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io mm  MllkWM M Döner ntm um
Han an den Feind!

W. T.-B. Berlin, 21. April. (Amtlich. DrahlErlcht.)
Leichte deutsche Streitkröfte für» in der Nacht vom 20. zum
21. April in den östlichen Kanal und gegen die Thcmsemüa-
dung vorgestoßen. Die Festungen Dover und Calais
wurden auf nahe Entfernungen mit insgesamt 650
Schuß  wirkungsvoll unter Feuer genommen.  Calais
war unbewacht. Ein vor Dover angetroffenes Borpostcnfahr-
zeug wurde vernichtet. Als auf dem Rückmarsch kein weite¬
rer Gegner gesichtet wurde, machten Teile unserer Streitkröfte
unter Führung des KorvettenkapitänsG a u g i e r Kehrt und
nahmen nochmals Kurs aus den Kanalausgang.
Hierbei stießen sic östlich von Dover aus eine größere Anzahl
von englischen Zerstörern und Führerschiffen. Es kam zu
scharfen Gefechten auf nächste Entfernungen.
Ein feindliches Führerschiff wurde durch Torpedoschußver¬
senkt, mehrere andere durch Artillerietrcffer schwer beschädigt.
Wabrschrinlich ist von den letzteren ebenfalls eins gesunken.
Bo« unseren Torp̂ obooten sind „6 85 " und „G 4 2" aas
diesem Gefecht nicht zurückgekehrt.  Sir müssen als
eerloien gelten. Alle übrigen Boote  sind ohne Be¬
schädigung«der Verluste wieder eingelaufen.

Ein südlich der Themsemündung  vorgestoßen«
Teil vnserer Stieitkräfte traf kein Kriegsfahrzeug
des Gegners an und konnte nur einige Gefangene von einem
Handelsschiff einbringen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Unangebrachtes Orangen.
Sowohl die „Nordd . Allg . Ztg ." wie das Wiener

Korrespondenz -Bureau haben bekanntlich die Friedens¬
bereitschaft der Mittelmächte Rußland gegenüber in sehr
weitgehender Form bekundet. Sie beabsichtigen nicht,
wie es in der „N . A. Z. ' wörtlich hieß, Ehre oder Frei¬
heit des russischen Volkes anzutasten und wollen das
russische Volk aus dem Kampfe weder erniedrigt noch
in seinen Lebensbedingungen erschüttert hervorgehen
lassen. Für sich selbst aber erstreben die Mittelmächte
nichts anderes als die Sicherung des Daseins , der Ehre
und der Entwicklungsfreiheit ihrer Völker. So über¬
aus maßpoll und entgegenkommend  diese
Kundgebung der Mittelmächte ge>ienüber Rußland
war , der sozialdemokratischen „Internationalen Korre-
spondenz" genügt sie inrmer noch nicht. Das genannte
Organ der sozialdemokratischen Mehrheit und diese
selbst nach dem in der letzten Abendausgabe mitgeteil¬
ten Parteiausschußbeschluß „bestehen" vielmehr darauf,
daß Deutschland auch die Formel der russischen Ar¬
beiterklassen annimmt und sich ausdrücklich zu einem
Frieden ohne Eroberungen und Entschädigungen grund¬
sätzlich bereit erklärt. Die „Internationale . Korrespon¬
denz" verspricht sich von einem derartigen Verfahren
Deutschlands folgende Wirkungen:

„Liegt diese Zusage von Deutschland vor, so bleibt
es den übrigen Ententeregierungen überlassen, ob sie
die gleiche Gesinnung bekunden wollen — .dann könnte
eine Friedenskonferenz sofort znsammentreten — oder
ob sie ihre als Freiheitsziele verkleideten Eroberungs-
pläne fortsetzen wollen — dann würde uns die russische
Arbeiterklasse die Hand zu einem Sonderfrieden ent¬
gegenstrecken können, ohne ihren Verbündeten untreu
zu werden ."

Die Vorstellung , als ob die Entente , die sich soeben
mit den Vereinigten Staaten verbündet hat, sofort auf
jede Eroberunqsabsicht verzichten würde , wenn Deutsch,
land die fragliche Erklärung adgäbe, nruß nach allen
mit der Entente gemachten Erfahrungen als jeder tat-
sächlichen Begründung entbehrend zurückqewiesen wer¬
den. Auch mit der zu einem Sonderfrieden entgeg-en»
gestreckren Hand der russischen Arbeiterklasse ist Deutsch¬
land erst dann praktisch gedient , wenn jede Klasse die
auswärtige Politik Rußlands maßgebend beeinflußt.
Will aber die russische Arbeiterklasse den Frieden mit
Deutschland so ernstlich, wie die neuen Kundgebungen
der Mittelmächte es in bezug auf Rußland an den Tag
legen , dann bedarf es keiner weiteren deritschen Ver-
sicherung»n mehr, sondern nur der Ankündigung wirk-
sicher Friedensverhandlungen . Deutschland den grund¬
sätzlichen Verzicht altf irgendwelche Entschädigung
gegenüber sämtlichen Feinden zumuten , heißt nicht nur

den frevelhaften Übermut dieser Feinde belohnen und
anstacheln, die Opfer der Vergangenheit umsonst ge¬
bracht sehen, sondern auch für die Zukunft das deutsche
Volk und in erster Linie die deutschen Arbeiter mit un¬
geheuren Lasten beladen. Mußte die „Internationale
Korrespondenz " aus diesem Grunde ihre Forderung für
sich behalten , so ist es noch unüberlegter , daß sie mit
dem Gedanken der Ablehnung künftiger Kriegskredite
durch die Sozialdemokratie mit nachstehender Begrün¬
dung spielt : ,Un 'ere Kriegskreditbewilligung vom
4. August war von vornherein ausdrücklich dahin be¬
fristet , daß sie solange erftlgen werde , bis die Feinde
zum Frieden bereit sind. Diese Voraussetzung ist nun
für Rußland oder wenigstens für den Arbeiter - und
Soldatenrat erfüllt " Ganz abgesehen davon , daß der
russische Arbeiterrat auch jetzt nicht niit Rußland iden¬
tisch ist, erscheinen sozialdemokratisch.'. Äußerungen wie
die vorstehende und Entschließungen wie die mitge¬
teilten nur zu sehr geeignet , die Feindeshoffnung auf
innere deutsche Uneinigkeit zu stärken und dadurch
kriegsverlängernd  zu wirken. Von der „Inter¬
nationalen Korrespond-nz" sollten Auslassungen , die
solche Folgen haben können, eigentlich nicht erwartet
werden.

*

Die hellsichtigen Äußerungen eines
englischen Arbeiterführers über die Kriegs»

ziele der Entente.
W. T.-B. Berlin, 21. April. (Drcbtbericht.) Interessant:

Einzelheiten über die Redendes englischen Parlamentsmit¬
gliedes S . W. I o w e t t auf der diesjährigen Konferenz der
unabhängigen Arbeiterpartei werden durch den „Manchester
Guardian " veröffentlicht. Fowett sagte u a. : Wenn in den
Jahren vor dem Kriege die englische Regierung sich ebenso
bemüht hätte, wie Präsident Wilson, die Nation über die
Angelegenheiten des Staates uiüeriichtet zu halten , so waren
wir niemals an die jetzt gestürzte russische Regierung gebun¬
den worden, und hätte dieses Band nicht bestanden, so wäre
die bestechliche russische Regierung schon lange in den Stauo
gesunken. Ihre nunmehrige Vermietung rechtfertigt aber den
Krieg nicht und unendliche Menschenleben wären erspart Wor¬
ten . Bor neun Jabren  haben wir dem russischen Volk
seine Revolution versagt, wie Frankreich sie früher versagte.
Ich glaube, daß auch jetzt die englische Regierung
chm die Revolution verboten  haben würde , wenn
lies möglich gewesen wäre . Lei der Besprechung des Ein¬
greifens Amerikas sagte Jowett : Amerika  erklärt , es ver¬
folge keine selbstsüchtigen Zwecke und wünsche keine Erobe¬
rungen und keine Kolonien, es suche keine materielle Ent¬
schädigung für die Opfer, die es gern bringen werde. Die
Enteiste beabsichtigt dagegen nicht, eine solche Erklärung ab¬
zugeben. Daher geht der Krieg weiter , nicht etwa für
Belgien und Frankreich, auch  nicht etwa für ern
freies Polen oder die Lösung der elsoß-lcchringischen Frage,
sondern lediglich um die deutsckien Kolonien zu er¬
werben und Ott erreich - Ungarn und die Türkei
zu zertrümmern,  damit die Ententestaaten auf Kosten
dieser Staaten Eroberungen machen können.

Oie feindlichen Niederlagen
im Westen.

Br . Berlin, 21. April. (Eig. Drahtbenicht, zb.) Von der
Westfront wird dem „B . T." von feinem Kriegsberichterstatter
gemeldet: Auch der gestrige Tag brachte überall das Resultat,
daß sämtliche Jnfanterieangriffe großen
Stils,  wo solche wirklich zur Entfaltung kamen, restlos
unter blutigsten Verlusten fei . ndlicherseits
nredergekämpft  wurden . Seitdem der 16. April ihnen
nicht auf den ersten Anhieb, wie sie es zuversichtlich erhofft
hatten , trotz des wahnsinnigen Massenfeuers den ersten gro¬
ßen Erfolg gebracht, mußten die Franzosen sich dazu ent¬
schließen. die Angriffslinie  um viele Kilometer von der
Aisne aus in die Champagne auszu dehnen.  D .,s
bedeutet für sie enffchieden eine Schwächung ihrer Angriffs-
kräfte, die sich nun auf verschiedene neue Brennpunkte des
gewaltigen Ringens zu verteilen hoben. Bei C r a o n u e
brachen in dchlesten Massen starke Angriffe  vor und
wurden sofort von unserer Artillerie vernichtend emp¬
fangen  Nur an einer Stelle kam es zum Nahkampf, de:
den Fernd völlig zurücksiieß. Ebenso erging es den sehr
starken Angriffen , die nachmittags und abends auf dem Ab¬
schnitt Aisue - Nord - Reims  Men unsere Stellungen

vorgetragen wurden. Die Franzosen , mehr aber noch die jetzt
hier eingesetzten russischen Regimenter,  mußten sich
mit vngebeuren Verlusten zurückziehen.

Die Ereignisse der letzten Tage lassen den Schluß zu, daß
die feindliche Offensive sich weit schneller als die an
der So ui me verbluten  wird . Danken können wir das
in erster Linie dem neuen Prinzip der Ober st e n
Heeresleitung,  die von dem starren System der Ver¬
teidigung zu einer Elastizität der Front  übergegan¬
gen ist, die unser Mannschaftsmaterial nach Möglichkeit schont,
sodann aber auch miedecura der alten zähen Widerstandskraft
unserer Truppen , die die Front der vereinigten Gegner zer¬
trümmern.

Oer Kbendbericht vom 21. April.
W. T.-B. Berlin, 21. April, abends. (Amtlich. Drahtüe-

richt.) Bei A r r a s starker Feurrkampf nördlich der
Scarpc . An der Ais n̂e - Champagne - Schlgcht-
front  im ganzen geringere Tätigkeit,  die bei Braye»
Hurtebisc Fe. vnd nordwestlich Auberive zeitweilig zunahm.

Im Osten nichts Neues.
»

Frivol gezüchteter französischer
„Enthusiasmus ".

W. T- B. Ler», 21. April. Im Bord« « und all« Be¬
sprechungen der französischen Presse steh! die ms l i rä ci s ch«
Lage.  Die Presse rst sehr eu 1huNasiifch  und gibt ihr«
großen Zuversicht in die Entwicklung Ausdruck. B« ei«;elte Blatt« ,
darunter da- „Echo de Paris ", machen allerdings daraus austuerk-
sam, daß die Beschaffenheit des Geländes, besonder» an d« Atsnc,
den Franzosen noch große Schwievigkeiten bereiten vürfte. Man
müsse die Erwartungen mäß'gcn.

Die dänische Meinung über das Scheiter«
der französisê n Offensive.

W. T .-B. Kopenhagen, 21. April. (Drahtbcricht.) „Politiken"
stimmt im Anschluß an die heutige Kriegsubersicht devr deutschen
Heeresbericht dahin zu, daß die Franzosen an keiner
Stelle nur annähernd  hre taktischen, geschweige denn ihre
sirategischen Ziele erreichten.  Das Blatt fahrt fort: Es
scheint ab« rm sranzöslschcnAngriff ein« Kraft zu liegen, die auf
„i e tzt oder niemals"  hindcutet. Manches spricht dafür, daß
die nun «»geleitete große Schlacht für den Krieg von Ent-
s che i du u g sem laim.

Oer Tauchbootkrieg.
Versenkt!

w. T.-B. Madrid, 21. April. (Funkspruch des Vertreters
des Wiener Korrespondenzburvaus .) Da» Blatt „Jmparctal"
meldet aus Granada : In Mortll landete die Mannschaft des
griechischen Dampfers „Jndia"  von 2033 Tonnen,
der mit e:ner Koblenladung von Cardiff nach Oran unterwegs
war und am 12. April 30 Seemeilen von Mortil von eine»!
Unterseeboot versinkt wurde . Der vor kurzem in der Nähe vou
Barcelona versenkte italienische Dampfer „Alba --
gue"  von 3000 Tonnen hatte Ko bleu von England n.rch
Italien an Bord. In der Rähe von Almeria strandete der
englische Dampfer „Heglement"  van 3700 Tonnen,
mit Gerste. Reis und Zwiebeln von Indien nach England un¬
terwegs . In der Nähe von Port Bour wurde der franzö¬
sische Dampfer „Esteral ", von Adkar (?) nach
Marille unterwegs , von einem Unterseeboot versenkt.

Zum Untergang des spanischen Dampfers
„Tom".

W. T.-B. Madrid, 21. April. (Drabtbericht. Funkspruch
des k. k. Korrespondenz-Bureaus .) Die Blätter bringen
Einzelheiten über den Untergang des spanischen Dampfers
„Tom" infolge einer Explosion.  Der Dampfer wrr am
vergangenen Donnerstag nachts von Bilbao im Konvoh mit
einem spanischen, einem norwegischen und 4 engltschen
Dampfern abgegangen. Die Dampfer liefen den französischen
Hafen St . Ivan de Lunz an, wo sich neue Handelsschiffe ver¬
schiedener Nationalität anschlossen Am Samstagftüh er¬
folgte 40 Seemeilen südlich von Bordeaux auf dem „Tom"
eine heftige Explosion und dos Schiff ging in wenigen
Minuten unter . Ein Teil der Mannschaft wurde durch Fisch¬
dampfer gerettet . Die Mannschaft berichtet, daß nicht fest¬
gestellt werden konnte, ob der Damvser dnrch eine Mine
oder den Torpedo  eines Unterseebootes versenkt worden
ist. — Einer Meldung des „Imverial " zufolge hieß der kürz¬
lich 3 Seemeilen von Tanger von einem Unterseeboot ver¬
senkte britische Dampfer „Odyssee"  und hatte 2130
Tonnen.



„ Cfttc » gunaiafl, S». April 1M7.  _
Böswillige hsklnndische Bevdsehtrgung

eines U-Bontsksinmandsnten.
W. T .-B. Berlin , 21. April. (Drnhtbericht.) . Das hollän¬

dische „Allgemeen HanVelSblaö" vom 8. April berichtete: Der
Seeschlepper «Zycl»  p" war auf die Nochricht, daß bis
torpedierte Dampfschiff „T re vier  24 " am DtaaS-
feuerschrff treibe, aaSoefahren , um daS Schiff zu bergen.
Außerhalb der 20-Metlen-Ärerrze wurde der Schlepper von
einem deutschen U-Eovt augehatten und beschossen, und sollte
versenkt werden, wurde aber wieder fretgegeben, als sich der
U-BoctiTommanda -nt überzeugt hatte, daß der Schlepper nur
auSyefabren sei, um den Dampfer „Trevier " zu bergen. Das
Matt fügte tusem  Bericht die Bemerkung hinzu, der ge-
sunkene „Ttxricr " sollte also wahrscheinlich auch als Köder
dienen, um -uroere Schiffe in die Falle  zu locken.

Hierzu meldet der Kommandant des inzwischen zurück-
gekehrten U-Boots : Der Schlepper „Zyclop" wurde durch
Warnungsschutz angehalten.  Er hatte westlichen
Kurs und gab an, aut der Suche nach einem Fischdampfer zu
sein. Nachdem festgestellt war , daß er keine Ladung an Bord
hatte , wurde er , da er sich an der Grenze des Sperrgebiets
befand, wieder entlassen  mit dem Befehl, nicht weiter
nach Westen zu sichten. Der Schlepper fuhr daraus mit öst¬
lichem Kurs , anscheinend nach Holland.

Hiernach ist also festgestellt, d.rtz der Dampfer nicht, wie
»Allgeween Handelsdlad " behauptet, beschaffen, sondern nur
durch einen Warnungsschutz zum Stoppen »usgefordert wor¬
den ist. uns aber sogar zu unterstellen,  wir arbeiteten
nach englischem Muster der U-Boots fallen  mit
Dampserkallen . ist eine ganz offenbare Böswilligkeit
und eine durch nichts gerechtfertigte Behauptung , die an sich
übrigens schon dadurch widerlegt wird , dah der U-Bootskom-
mandant den Füstver des Schleppers „Zyclop" besonders
warnte , nicht weiter nach Westen zu fahren , weil er dann in
ifca8 Sperrgebiet gerate und Gefahr laufen würde, versenkt
M werden. So sehen die deutschen Dampferfaüeri aus , die
'nt scheuend st er Weise  vor den Gestchren des Sperr-
'gebtets sogar warnen . Von ttnfcaen Feinden find wir der¬
artige Berunalimpfnngen seit langem ge-
w ö h n t, von neutraler Seite mutet sie uns ungewöhnlich an.

Tie Torpedierung der euglrsetzen„Luzurett-
schiffe" als Anlatz zur Austzetzun- aller

Mediziner.
IV. T .-B'. London, 21. April. HDvcchiberÄht.) Das

Reutersche Bureau n eldet : In einem BriefdesStaats-
sekretärS des Kriegsamts  cm einen Mediziner heiht
es : Der Femd beziann in völliger Mißachtung der Berkehcs-
grundsütze der zivilisierten Kriegführung den planmäßigen
'U-Bootskrieg gegen Lazarettschiffe,  daher
wurde eS erfovderkch, diese Lazarettschiffe znr Pflege von
Kranken lind Verwundeten auf den verfchoedenen Kriegs¬
schauplätzen sestzntsgen. Um dies möglich zu nmchen, und
Izwar schnell, ist es wichtig, die Dienste eines jeden
Mediziners  dofor M sichern, der irgend im Sande ent¬
behrt » erden ieem. Decher beschloß der KriegSausschutz, im
Ministerium akS ersten Schritt hierM, daß jeder Mediziner
im dienst! süchtigen Mter sofort auf Grund ,des Dienstpfllcht-
gesetzes ansgebok-en wird , damit er jederzeit verwendbar
sei. Der KriegSausschutz erkennt die großen Dienste, die von
den Mod vnern im gegenwärtigen Krieg geleistet werden und
bedauert , daß da« barbarische Verfahren deS
Feindes  ihn zwingt, ich« Dienste in noch größerem Matz
in Anspruch zu nehmen und di« Regierung ihre Flucht zu
-Maßnahmen nehneen mutz, die der Armeerat vermeiden
-wollte -und bisher vermeiden ferotte, bis zur Neugestaltung
der deutschen AuSschre«tungen ..

Völlig ««genügender Ersatz des versenkten
Schiffsraumes.

\V. T.-B. London, 21. April . (Trahtbericht . Meldung der
Reuterschen BiiceauS .) Der Sckiffahrtskontrollsur teilt mit,
-daß die Herstelluml von Dampfern über 100 Bruttoregiftec-
tonnsn in den sechs Monaten bis zum 31. Dezember ge-
Finger  sei , al » eS die Schätzung de« ehemaligen Präsi-
deuten deS HandelKamtes war ; aber die voraussichtliche Her-
Stellung im März werde diese übersteigen, da sie über eine
'Million Tonnen jährlich betrage . Es sei kein Schiff von
>14 000 Tonnen bestellt worden. Man verfolge die Politik,

(36. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman v« , M«r Karl Böttcher (Memnitz ).

Die lieben Glücksstadter ivürden ihn steinigen und
die Gräfin Grimm -Zanken ihn zerreißen.

Und dieser Baron Dünkel mit seinem Polizeirat war
auch noch nicht da. Wenn Dünkel die Sache verschwitzt
hätte ? I Oder wenn die hochlöblicke Polizeibehörde
doch Papie « verlangte ? Himmel ! Er , der herzogliche
Intendant und Wirkliche Geheime Rat . Erzellenz.
Freiherr von Winterfell ». konnte doch unmöglich
Papiere fälschen!

Er war maßlos aufgeregt und schwitzte namenlos,
außerdem ärgerte er  sich über den albernen Bahn-
asfistenten , der gravitätisch auf und ab stolzierte und
jedesmal , wenn er an ihm vorüberkam. devot und doch
stramm militärisch (der Assistent war preußischer Bize-
feldwebel der Landwehr ) grüßte , so daß er, der Inten¬
dant , Wohl schon ein duh-ndmal seinen Zylinder lüsten
mufeie, waS in Anbetracht seines glänzenden Sklaves,
der zum Erbarmen nach jungem Haarwuchs schrie, und
in Anbetracht des zugigen Bahnsteigs nicht zu den
Sonntagsfreuden gerechnet werde« konnte. Endlich,
endlich tauchten am äußersten Ende de» Bahnsteigs die
beiden Herren Baron Dünkel und Polizeirat Mank auf.
und zu gleicher Zett brauste auch der TX8» g ein.

Nur wenige entsfiegen dem Expreß.
Mit Luchsarnzen spannte Exzellenz Winterseid nach

seinem Kellner -Dichter.
Da , au§ einen: Abteil erster Güte stieg lässig und

mit vornehmer Ruhe ein Herr in grauem Reiseanzuge,
kurzem, grauen Svortpaleiot und dito grauem Zylin¬
der ; «rrmte Gl« 6s und graue Chebreaux-Stieseletten
veivollständiglsn fein Habit.

„Der graue Mann " lästerte Winterfeld zu sich
selbst «rch ging Stern entgegen , während die Bahn-

_ Mir*dadr»rr Tagdlatt._
sirben Sdiiffe  von je 2000 Tranen an Stelle eines
von 140« ! Tonnen zu bauen . Es gab drei Klaffen von
Musterschisfen,  die in Auftrag gegeben weiten können,
und zwar zu etwa 5000, 3000 und 2000 Bruttoregrstertsnuen.

Zehnfache Frachtkosten!
Zunchmendk starke Einen«»«, des Ledensmittelverbrauch».
W.  T .-B. Christiania, 21. April. (Drahrbericht.) Nach einent

Londoner Ssnlcrtelegramm des . Morgenblad" sind gestern 500
Schilling für eine Fracht  bezahlt worden, dir vor dem
Kriege 50 Schwmz kostete.

Der 2ebenk« ittrckontrvlleur verbot von der »äch-ten Woche an
das Backen und »eit Berkauf der feineren Backwaren und setzte all«
Teesalons aus Rationen,  in denen nur dte einfachsten
Essen verabreicht werden dürfen.

Die spanisch-englischen wirtschaftlichen
Unterhandlungen.

W. T.-B Madrid , 21. April . (Drahtbericht . Funkspruch
des k k Wiener Kcrtesptndenz -Bureavs .) Die Blätter ver¬
öffentlichen eine Reutcrmcldung aus London, nach welcher
die mit Marquis Ccrtiki gefühlten Unterhandlungen ein tu
befriedigenden Abschluß gefunden hoben. Die englische Regie¬
rung läßt den Import einer angemeffenen Menge von
Orangen  zu und verpflichtet sich zu der monatlichen
Lieferung von 160 000 Tonnen Kohlen  auf jene»
Schiffen, die Mineralien nach England  bringen . Das
hierüber getroffene Abkommen ist bereits im Auswärtige
Amt unterzeichnet.
Charterung spanischer Handelsschiffe durch

England »on Spanien zugegeben.
W. T.-B. Mndrid , 20. April . Korrespondenzburrau Dirri»

Universale meldet aus London, daß die spanische Regierung
in die Charterung spanischer Handelsschiffe durch die eng¬
lische Regierung etngew' lligt habe.

Z«rülckgehalte«e dänische Schiffe.
W. T.-B. Madrid . 2!. April . (Drohtbericht .) Dre „Nation¬

meldet an ? Barcelona , daß die Kapitäne der ,m Hasen liegen»
den dänischen Schrffe von ihrer Rtgieruug die Weisung ec-
bietten , vorläufig unter keinenUm ständen  auszufahren.

Bewaffnung japanischer Handelsschiffe!
VT.  T .-B. Bern, 21. April. Das in Marseille erscheinende

„Echo de Chine" berichtet aus Tokio, daß die japanischen Schiffahrts-
ycKMchasten beschloss' n batten, die zwischen Europa, Am-rtku, Süd-
ofiika und J -apan verkehrenden Haitdelsschisse zu dewassnrn.

Der UttMMftimd«st Amerika.
Abbruch der Beziehungen der Türkei zu den

Bereinigten Staate « .
W. T.-B. Konstantinopel , 21. April . (Drahtbericht .) Die

Agent« : MMt meldet : Juf »k,e der Erklärung des Krieg i-
zustande« zwischen de« Bereinigen Staate « und dem Deut¬
sche« Reich teilte die vSmanische Regier »»« der amerikanischen
Botschaft in Konstanttnopel mit, daß sie n«ch dem Beispiel
der ihr verdstadete r österreichisch-,»««arischen Moaarchi ; die
Beziehmrren zu den Bereiuigtcn Staaten »b- edrachrn hat.

Mitsau , die Neutrale « und die Lebens¬
mil telzu fuhr nach Rordeuropa.

W. T.-B. Washington, 20. April. (Meldung des Reuter-
schvn Bureaus .) Präsident Wilson erörterte nttt dem Kabinett
die Frage der Regelung der Lebensmrttelzufuhr nach Nord-
europa , um zu verhindern , daß d-ie amerikanischen Lebens¬
mittel Deutschland erreichten. Die amerikanische Regierung
will die Schiffahrt nach den neutralen Ländern nicht behin¬
dern , vorausgesetzt, daß sie Deutschland nicht be-
g ü n st i g e n.

Das Barschen der Bereinigten Staaten
gegenüher de« Norddeutschen Lloyd und der

Hapag.
Vf.  T .-B. Rotterdam , 21. April (Drahtbericht .) Wie der

„Nienwe Rottevd. Courant " berichtet, meldet der „Daily Tele¬
graph" ans New Kork- Die Armee hat in Hoboken iit  L -m-

bedl-ensteten deni Gepäckrvagen ein halb Dutzend prima
Rohrplattenkoffer entluden.

„Ach, wertest« Erzellenz ", sagte , Stern gönnerhaft,
und reicht« dem Intendanten die Finaersvitzen.

„Sehr gut , sehr gut !" dackste Exzellenz und freute
sich diebisch über die hypereiegaute Erscheinung und
das nonchalante Benehmen des engagierten Dichters.

Trotzdem mahnte er noch mit leiser Stimme und
flehenden Tones : „Spielen Sie Ihre Rolle gut . Stern,
ich beschwöre Sie !"

„Keine Sorge , Exzellenz , aber mein Geld ist schon
recht knapp. Man hat doch immerhin einige An-
fchaffungen."

„Belanglos , ganz belanglos , werde Ihnen morgen,
wenn ich Ihnen Visite mache. Neues zuführen ."

„Danke."
„Übrigens , da ist Ihr Kammerdiener , den ich für

Sie engagiert habe."
„Weiß der Mann ?"
„Keine Idee , aber er ist uns sicher."
Franz trat hinzu und betrachtete sich mit Kenner¬

miene seinen neuen Herrn.
„Famose Erscheinungen " das war sein Resultat.
Dr . Stern gab ihm den Gepäckscheinund wandte sich

dann mit ExzÄlenz von Winterfeld dem Ausgange zu.
Zwei Herren , Baron Dünkel und Polizeirat Mank,

traten ihnen entgegen . Sie begrüßten sich und Ex¬
zellenz stellte vor.

„Ah, Herr Polizeirat . Sie ersparen mir einen Weg
auf Ihr Bureau . Meine Zeit ist ohnehin gemessen.
Würden Sic die Giite haben und imsere Bekanntschaft
gleich a's Anmeldung b-trachten?"

Polizeirat Mank , erst einigerrnaßcn verblüfft , daß
man ihm diese Registrantendienste zumuteie , beeilte sich
aber dann zu versichern, daß es ihm eine Freude und
Ebre sei, Herrn Dr . Stern diesen kleinen Dienst zu
leisten , weil nämlich Seine Exzellenz sagte : „Sie wür-

MvDgen -A «»sta» e. Srste » Mott . Nr,

tungsplätze oes Norddeutschen Llcyd und der Hamburg-
Amerika-Llnie vollständig in Besitz gencmwen. Sie werden
ion amerikanischen Matrosen bewacht. Hoboken rst tat
wesentlrchen eine deutsche Stadt , aber jetz» darf kem Deittscher
tnnerhalb einer halben Meile bei den Regierungsdepots fern
Geschäft sortsetzen. Ällm ließ jei-cch dem deutschen Teil orr
Bevölkerung einige Zett , rtn zu sehen wie sich die oerttche
Bevölkerung verhält . Der früberc Berliner Botschaft̂ :
G e r a r d svrach g-sterti in en.er Versammlung in New Dorr.
Er betonte, dcrß Deutschland weder infolge einer Revo-
l u t i o n im Innern noch durch den Mangel an Lebens¬
mitteln  erliegen werde. Mit den vcrhandenen Lebens¬
mitteln würden die Deutschen, wenn auch mit Schwierig¬
keiten, a u ö ko m m c n Sie werden auf eine harte Vrc-oe
gestellt werden, aber sie gehöret! zu einer Gattung Menschen,
di« die Probe beste ! e n würden Die Möglichkeit einer
deutschen Revolution sollten sich die Amerikaner aus dein
Sinuc schlagen.

Eine schweizerische Stimme zu dem
amerikanischen Wirtschaftskrieg.

W. T.-B. Zürich, 21. April. (Drablbericht .) Die „Zürcher
Post " schreibt nntec dem 20. April : Wenn Amerika fich de:
Entente tür den Wirtschaftskrieg so zur Verfügung stellt, wie
es den Anschein hat , so führt Amerika nicht gegen die de'tische
Regierung , ivohl aber gerade gegen das deutsche Volk
Krieg

Die -Heimreise des Botschafters Grafen
Tarnewski unmöglich.

W. T.-B. Bern , 21. Avril . (Drohtbericht .) Der New
Forkcr Mitarbeitec d:S „Matin " kabelt: Trotz des französi¬
sche.! und englischen Geleitbriefe ; kann der österretchisch-
ungarische Botschafter Graf Tarnewski  kein Schifi zur
Überfahrt nach Eueova finden . Tie hclländischen und oätu¬
schen Linien haben den Verkehr nach Europa eingestellt die
Überfahrt auk französischen, engltscheit und amerikanische'»
Linien ist unmöglich. Tarticwski wird wchl gezwungen sein,
in den Vereinigten St raten zu bleiben. Wahrschernlich wirb
man tfrtit in Ellis,  wo sich die deutschen und die österreichesch-
ungacischen Irtternierten befinden, ein Ehrenzimmer
einräumen . (!) »

Wirtschaftliche Ûnterstützung" Chinas
durch Japan und Amerika.

Br . Haag, 21. April . (Eig. Drobtbericht, zb.) Aus Tokio
wird über Paris gemeldet, daß Iavan mtt Amerika zusammen
arbeiten wolle, um die wirtschaftliche Entwicklung Chinas
mit den nötigen Geldmitteln  zu unterstützen. Beide
Mächte werden unzeiähr je 6 Millionen Dollar , dir die Stadt
Peking  für einen großen Kanal nötig hat, zur Verfügung
stellen. Eine weitere Anleibe von SO Millionen
Dollar,  di « ebenfalls vcn Amerika und Japan ga ge-
währon ist, wird in Aussicht gestellt.

Rücktritt des russischen Botschusters in
Washington.

W. T.-B. Amsterdam, 20. April . Die London« „Mor-
mng Post" meldet aus Waflüngton : Der ruffisch« Botschafter
Bachnetjew hat seinen Abschied genommen, -weil er Gegner
der neuen Regierung ist.

Ver Nrieg gegen England.
Die fich herausdildende englische Rahrnngs-

mittelnot.
Die „Morning Post " vom 0. April 1917 berichtet, daß

ein Dorf in Aent von einer Menschenmenge gerades» be¬
lagert wurde, welche gchört hatte , daß ein Pächter große
Menget! von Kartofieln zu verkaufen habe. Auf Fahccüdecn,
in Automobilen und Omnibuffen kamen die Leute angereist,
einzelne 12 englische Meilen weit. Kmnem Käufer ivurde
gestattet, mchr als eine Gallone (4yj  Liter ) Kartoffel » mtt»
zunchmen. Da Me Kartoffel in Friedenszeiten in England
durchaus nicht so stark konsumiert wird, wie etwa ,n Deutsch¬
land , so ist diese kcstspieltge Jagd nach nur geringen Mengen
derselben ein Zeichen für die allgemeine Nahrungsmittelnor
in Cptmfojtb.

In derselben Nummer der „Morning Post" heißt es:
DaS acgenttnische ÄuSfuhrnerbot für Metzen und W-izen-

den Herrn Doktor Stern dadurch ein« lästige Müh « ab-
nehmen ."

Der herzogliche Adjutant und Herr M >mk traten
nmt in das Bahnhofsrcstaurant , und Intendant und
Dichter schritten nach der Stadt.

Exzellenz von Winterfeld schwmnm rn Wonne . Der
Kellner Stern inachte sich großartig , sein Auftreten war
prima , verblüffend nnd elegant und von einer
Nonchalance , die einem Grasen alle Ehre geinacht
hätte

„Ich versichere Ihnen , die ganze Stadt vom
Bürgerstöchterlein bis zur Exzellenz ist begierig . Sie
kennen zu lenmn , Herr Doktor . Notabene : Ich will
mir angewöhnen . Sie auch wenn wir ganz solo mit¬
einander verkehren, mit Ihrem Ihnen aus acht Wochen
verliehenen Titel zir nennen , damit mir nicht in
Gegenwart anderer ein Lapsus unterläuft . Also,
Herr Doktor , man ist verrückt auf Sie . Bittere Feind¬
schaften sind schon entstanden , harte Kämpfe und bos¬
hafte Jnttigen . Ich habe die feste Überiengnng , daß
Sie dem Ansturm der Frenndichgst und Verehrung so¬
wie der Feindschaft und des Hasses gewachsen sind."

Dr Ste '-n mochte eine lässige abwehrende He-nd-
bewegung , die wohl besagen sollte : „Spaß , ich stehe
über der Situation ."

Sie kamen an die kleine Villa , Sterns Heini , und
siehe da, Monsieur Franz , der Kammerdiener , war schon
da und erwartete seinen neuen Herrn und Gebieter an
der Schwelle des Hauses . Der Schlaue hatte einfach
eine Droschke genommen , die Koffer rin - und aufga-
laden rmd war nach der Albert -Allee gefahren.

„Er ist ein Juwel !" sagte Seine Exzellenz , und
dann verabschiedete er sich am Toreingang zur Villa
von Dr . Stern.

„Nun gut Glück, mein lieber Herr Doktor . Hoffent¬
lich geht die ganze Chose nicht schief."

S-nsttzung f-kgt.
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VeimrerskeigklW la Bingen tun Hein.
Donnerstag , de» 26. « Pr« 1917, mittag « 12' /. Uhr. läßt Herr

Seligmann Simon
in Bingen a. Rhein

Weinwelne
von: Bodenheim , Laubenheim, Oppen¬
heim, Rierstetn , Oikenhetm, Münster,
Bingen , Kempten, Schloß Bückelhetm,
Hochheim, RüdeSheim uiw.
I9I5er Ober - lngelhefmtr,
worunter Burgunder
1911 er I Ansniannshäiiser
1913er Naturweine.

2/1 Ul 11/2 SIU 1914K
15/1 und 22/2 SM 1915k
fault 192 SM latnelit:
3/4 SM SsttotlBt:
1/4 SM Botraelae:

Allgemeine Prodetage vom 19. April bis zum Versteigerungstermine
täglich in den Kellereien des LersteigererS Mainzerstraße 60/62. b3l

Ilaturwein-Versteigerung
der GutSverwaltnn»

Friedrich üliilley Erben
Weingutsdesitzer in Oppenheim a. Rh. und Lienheim F31

Freitag , den 27 . April 1917 , vormittags ll Uhr,
im Restaurant „Heilig Seist ", Rentengasse 2, zu « ainz

46/2 Stück W5er eigenes Wachstum.
Probetage in Oppenheim a. Rh. im Guts Hause: Für die Herren Kom-

nrissiouär « am 17. April. Allgemeine Probetage ebendaselbst am 18. und
21. Aprü sowie im Bersteigerungslokal vor uud während der Versteigerung.

Natumem-Berstkigerllng
der

König!. Bayer. Hofkellerei Würzburg
(Staatliche Weingüter)

am Dienstag , den 1. Mai 1917 , vormittags 1/all Uhr,
zu Wnrzdnrg im Altiamdrasaale

100 hl 1914er naturreine Eigenbauweine aus den
« 414» T»i io ^ „» besten Lagen, darunter edelste Ries-
aMl lll l » l0er linggewSchfe und-Auslesen.

Probetage : Mittwoch, ll . April , Freitag , 20. April und Freit«
17. April, jeweils von vormittags S Uhr bis nachmittags ö Uhr, im Königs
«esibenjschlosse zu Aürzburg . F3 1

Vaturwein-Versteigerung.
in Nierftei«.

Donnerstag , de« S. Mai I» I7, nachmittags 1 Uhr,
lasten in ihrer Behausung daselbst

Geschw . Schnch
Gutsbesitzer zu Nierstein und Oppenheima. Rh.

4/1, 45/2 uud 2/4 Stück 1915er
Niersteiuer uud Oppenheimer Raturweiue
aus beflere« und besten Lagen versteigern.

Allgemeine Probetage am 2S. und 27. Aprli sowie vor und während
der Versteigerung._ F32

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer- Anzeigen

in einfacher
wie feiner

Ausführung
fertigt die

L.ScbeileBbefi’sclie ftef-BBCtidruckerei
Langga.se 21.

Herbert Bachmann
KaiserL Kapitänleutnant
Erna Bachmann

geb. Beckers

Kriagsgetraut.
Wiesbaden , Kiel , 21. April 1917

Todes -Anz- igr.
Allen teilnehmenden Freun»

den und Bekannten die
traurige Mitteilung , baß
unser liebes

fürnbfttiifn
nach längerem Leiden sanft
entschlasen ist.

Famtiie « . Weyrauch
Rheiugauer Straße 16.

Beerdigung : Montag , den
23. April, mittags 3 Uhr,
vom Südsriedhof.

Siegt. 1865. Telephon 26S.
Weerdiguugs -Anstalten
.Fritte"».„PleM"

Firma
Adolf Amkarth/

8 EllenbogengasseS.
Grofsleŝageri »alle» rt«r

Ss »r-
«nd Mrtoüfor,r»

,u reellen Preisen.
Eigene / eikenwaze » und

„«ranr *»agtn.
Lieferant deS

Arrei»sstz rAe ikrbeAatt.nq
Lieferant de» . ..

Meamten - Vereins.

IlMslWß.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme bei dem
uns betroffenen Verluste, so«
wie Herrn Pfarrer Stillger
für die tröstenden Worte am
Grabe sagen innigen Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

äaalfle Gbritt.netirr
Dotzheim,
Wiesbadener Straße 54.

Dr. Lang,
Lnffzsse ZI. I.

früher Langgasse 17,
hält Sprechstunde

11 - 1SS, L 4.

irofee Mobiliar
Versteigerung.

stndet
morgen Montag,

vormittags '/rlv Uhr und
nachmittags L'/s Uhr anfangend
in dem Versteigeruusslokal Moriy-
straste 7 statt.

(Siehe Hauptanzeige von
gestern Morgen-Ausgabe.)

Adam Bender,
WaltlMltK Ml UtolK.

Sei . 1847 . » «r»iMritzftr . 7.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, frlbstverfrrtigte Handschuh»
u. Militärmützen billigst bei 362
Fritz StrsBieh , Kirchgasse 50.

Strohhüte
werden *.  Umformen angenommen.
Umarbeiien getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl
Formen und allen Zutaten.

R . Schul«. Wellritzftr. 2. Mode,

Im Kasinosaal am 27 . April, abends 8 Uhr:

( Fröhlich-Intimer Knnst-Abend I
| Toa Itieselott und Conrad Berner |

aus Berlin.
Viola d’Amour — Violine — Lieder zur Laute.

Eintrittskarten zu 8, 2 und 1 Mk. in der Hofmusikalien - S
1 handlung Heinrich Wollt , Willhelmstr . 16, u. an der Abendkasse . =

Berin . „Voss. Ztg.“ : „ Das in seiner Eigenart rühmlichst §
= bekannte Künstler -Paar fand vor zahlreichen Verehrern für seine =
= vollendeten Gaben reichsten , enthusiastischen Beifall.
iiiHiiimiiiiiiiiiiniimiiHiiiHiiiniiiiiiimmmiimmiimmiimiiiHmntiimiiiiHiiiiiiiiimiHmitimHHmmmiiiMin

iolange Vorrat:
(Weinbrand ) Bl*  Ltr .-Scherer -Cognac

Ia

»>
»

Tafelkümmel

Getreideküma »ei

°/°
Vi
V*
Vi

Mk 10 .-
Sikl.Glas)k. 5 .25

, 9 .50
» 5 .—
.. 11-
.. 5 .75

Teltph. 652. Ferd . Alexi , Michelsberg9.

DIE ELEGANTE

1

DAME
rRÄGT BLUSEN

von SEGALL
LANGGASSE 85
ECKE bArenstr.

Badhaas M€toldene » Kreuz“
6 Spiegelgass« G. 379

Thermalbäder direkt aas der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

8«tumx t»Flauem*«
Mille.

Korsett „Bequem“
Gesetsüsh gesehitst u. Nr. 644538. — Asrztbch empfohlen.

Tadellose Figar. Abnahme vom Leib umI  Hüften
nach kurzer Zeit

Kehl HochrotsChen. Kehl Frösteln über den lacken.
Fretliegen des Magen*. — Nor restfreies Material

|M die glteaendea Kigaaeekaften meines Korsetts „Bernern “ .

Goldstein , Wiesbaden,
Webergaawe 18.

Anproben ohne Kanfntraag . — Telephon 668. »" ‘11 eke « 8ohnlnmg.

Zweite Sammlung.
70. Gabenverzeichnis.

Es ginge« ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilsstiittgkeit i«
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 14. April bi» einschließlich 20. April 1917.
Eingegangene Beträge über 50V M:

Richard Edelstem für die Angehörigen der
Kviagsbefchütngten 1000 Jl.

(Angegangene Beträge bis zu 500 Jt ;.
?l. 28. Äöb-l 200 dH,  Frau H. Göbel 200 Jl,

Hermann Siebeck für die U-Boote 200 JH,
Hauptmann a. D. Werner 100 JH,  Derselbe
für die U-Boote 50 JH., zusammen 150 JL,
EMS cmS dem Verkauf von Postkarten us» .
14LB7 JH,  Abteilung 7 für kriegsgef. Deutsche
135B0 JH,  Kapellmeister Tutpenstiel Ertc .rg
eines Konzerts in der Walhalla am 15. April
106.40 Jl, Frau Kom.-Rat Kort« für die Birk
Tint » 100 JH, A»g. Oblasser weit. Gabe (D.
Bank) 100 JH,  Adolf Stieren weisere Gaüe
(D. Bank), 100 Jl,  Frau Generalarzt W« blitz
d. die Goldankoufstelle 80 Jl, UlfferS 50 dH,
Hotel Rotzal für kriegSgefang. Deutsche 26 dH,
HanS Böller Hochheim a. M. S5 dH,  A . H. für
Verwundet« 85 JH, Skatlaffe Pension Schnarr
für lrieqsgefanqene Deutsche 30 JH, Frau Esch
d. die Goldankaufstelle 16 JH, 92. 92. durch die
Goldankmsttelle 10.50 jH,  graul . Lerch für
erblind . Krieger 10 JH, durch Rechtsanwälte
Rosenthal i. A. von Frau Lina Begerä 5 JH,
Lehrer K. Werner für Toldatenheim « und
MarMcheime 5 Jt,  Hermann Morich für
Saibnteichenne und Marineheime 4 JH.

Bisheriger Ertrag der -weiten Sammlung
571 824.17 JH,

Grauaten-Ri - eli«,,- .
BÄa Hertha 25 JH,  Lehrer Peil Schule zu

Igstadt Klasse 2 7.20 Jl, Stadt . Volkskinder¬
garten 15 JH,  WieSbadeneve Pfadfinderinnen»
Berern 0.40 Jt.

Birheriger Ertrag der Granaten -Nagelung
59734.31 JH.

Wiesbadener Volksspende!
Einmalige Spenden (»am 1.—21. April 1017).
Herr Louis Weyer, Hotel Goldener Brunnen,
Goldgaffe 10—12 (in ein-. Raten ) 1100 JH,
Herr Dr . Kahleyß, Kasellenftratze 57, 100 JH,
Herr A. Erlenwein , Langenbedplatz 3, 100 M,
Herr Dr . P , Guradze , Diainzer Str . 3, 50 Jl,
I . M 50 <M, Herr Josef Ullmann , Kirch-
goffe 21, 26 Jl, Herr Heinrich Gödel, Igstadt

(durch Herrn Exner ) 10 JH.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬

tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notrz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß. Mittelbau lk».

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Raten Krrnz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. F245
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Meine grossen Sonder -Abteilungen neuer

KOSTÜMSUFFE. SEIDENSTOFFE, WASCHSTOFFE
sind jetzt noch  durch reiche Auswahl
ausgestattet und ich empfehle deshalb eine
möglichst sofortige Deckung des Bedarfs.

Damen -Moden I. HERTZ Langgasse 20.

Hotel u -Bedhons-
GOLDENER BRUNNEN

G:Olä .g -a.'Sa&
Thermal BaderDtz IML
Eigene starke Quelle
Kohlensäure Bader.

Ruheraume

Zufolge Auftrags versteigere ich am Montag , den SS . April et *,
vormittags 11 Uhr beginnend , in meinem Verneigcmngssaale

23 Schloalbacher Straße 23:
1« « Flaschen Weißweine , IN15er Oppenheimer

Woldberg;
ISS « Flaschen deutsche und franzSsische Rotweine,
als: Oberingelbeimer , Aßmannshauser , Medoe»
St . CstepKe, Cmilion , Marganx , Chat . Santeau,
Chat . La Rose , Chat . Giscours

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Proben am Berfteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 20 -11. Schwalbacher Straße 23.

Seidene
Hegm -Ttläntel

in reichhaltiger TJuswaht
Elegante Formen
in al en modernen
Farben vorrätig
von Größe 42-50

mk- 69 , - 72 ,- bis 175 ,-

Segall
Langgasse 35.

Könneu Sie

ohne Fett
braten und
schmoren 1

Mein Kochbüchlein:

„Eine Revolution
in der Küche“

gibt Ihnen Aufklärung!
Buch mit 5 Probe-Tüten 1 Mk.

(Porto und Nachm. 25 Pf.)
Saladin Franz

Ohn-Fett-Vertrieb
Wiesbaden

Wal ra mstrasse 5.

üpirnifd AiGtzSSk.
Gut angelegte

ÜllllisMk.
SlWkl'MM.

Vereinbarungen für die Spielzeit
Avril—Oktober. Anmeldungen er¬
beten. Inhaber:

Fritz Saner,
Adelheidstrabe 33, P . Tel . 4555.

Alle Geräte
für 313Garten- und Ackerbau.

Drahtgeflechte.
Mi» Frorath Nachf. v

• rel . 241. « irchgasse 34.

Seltenes Angebot l
Brillant , blauweisser , reiner Stein , über

6 Karat schwer, als Anhänger mit 8 kl. Brillanten darüber
preiswert zu verkaufen.

Job . Kühn , Juwelier nnd Goldselmied©mcister,
Langgasse 42 (Hotel Adler)

Fernspr. 2331. gegenüber der Bärenstr. Fernspr. 2331.

Oie wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch den Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die$wt\\mDun Meilen und MiuM»

finieM Botjohiung.
Das heimische Gewerbe steht an LeistnngSfahigkeit keinem

and-re« «ach. :: Wer Kredit in « nsprnch nimmt, verteuert die
Preisbildung und schädigt de» Sewerbestand F412

SrlsmlW fit sronnmam Uranien.
Wetlritzstratze 38 (Gewerbeschule).

Neu eingetroffen!
Regenmantel-Seide in cover-coatfarbig,marine,

grün und lila, 120 cm breit,
Schleierstoffe glatt, bestickt und bedruckt,
Halbseiden Futterserge 100  und 120 cm

breit, beste Qualität in allen Farben,
Schwarze Kleider- und Kostümstoffe
Waschmusseline in grosser Auswahl.
Christine Litter

Rheinstrasse 32 , Alleeseite.
Donnerstag , den 28 . April , bleibt mein
Geschäft wegen Umzug geschlossen.

Ton Freitag , den 27 . April , an befindet es sieb
Bahnhefstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.

itlFMir ».Wsl-MskWei Jüans“
- Wiesbaden, Luisenstratze 22. -
Hrößtes Institut. Telephon 418 «. In Hleferevze».

Bad -Nauheim
Am  Taunus bei Frankfurt am Main. — Sommer- und Winterkur¬
betrieb. — Sämtliche neuzeitliche Gärmittel . Hervor¬
ragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Muskel - u Gelenkrheumatis¬
mus , Gicht , Rückenmarks -, Franen - u. Nervenleiden.

Herrliche Park- und Waldspaziergänge. F2
Man fordere den neuesten Prospekt A 90 vom „Geschäftszimmer

Kurhaus Bad-Nauheira“. Entwurf Buiag
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NeIIea-ssa«ei«Ie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person »!.
Kontoristin

jrtii pratt . Erfahrung (nicht An¬
fängerin ) sicher in Schreibmafch. u.
Stenogr . Nur hauchchriftl. Off. mit
Gehaltsangabe erbeten. Papier -Aus¬
stattung Holstinskh.

_ Gewerbliches Personal.
Suche Kleidermacheri«

für nachm, ab 142 bis VzP  Uhr . Gebe
2 Mk. u. nur Kaffee. Wilhelm¬
straße 46, Pension Rupp. _

Zuarbeiterinnen gesucht.
Brückner-Rubl . Rie blstra ße 20.

Zuarbeiterin
gesucht Walramstraße 14/16, 1 rechts.

Zuarbeiterinnen
für Röckeu. Taillen sof. für dauernd
gesucht Blücherstraße 33. Pa rt.

Tücht. Zuarbeiterin für Taillen
gesucht Blücherstraße 24, 1.
Hilfe zum Nähen für nachm, gef.,

Samstag , Dienstag , Donnnerstag,
Niederwaldstratze 4, Gth. Pa rt , l.

Angehende Büglerin
gesucht Biilowslraße II , Part , r.

Bügellehrmädckcn
gesucht Sedanstraße 10, 1 r.

Suche Sackflickerinneu
gen guten Lohn. Sperber , Dotz-

eimer Straße 20.
Swulentlaffenes junges Mädchen

für leichte Hausarbeit gesucht. Link,
Walramstraße 2, 1.

Zuverlässiges Alleinmädchen
leine Familiein kleine Familie für 1. Mai gesucht

Rbeinstraße 113, 2.  _
Jüngere Krau »d. erfahr . Mädchen
in kleinen Haushalt tagsüber gesucht.
Anmeldungen 9—11 u. 4—6 Uhr,
Taunusstraße 85, Part.

Anständiges Alleinmädchen
zur Aushilfe oder ganz für 1. Mai
oder früher gesucht. Meldung 9—11
morg. ob. 2—3, Grillparzerftraße 6.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht Weberg. 39,
Kurzw.-Geschäft.

Alleinmädchen, das kochen kann
u. die Hausarbeit versteht, in kl.
ruhigen Haushalt (4 Personen ) zum
1. Mai gesucht. Zu melden Lang¬
gasse 19. Putzaeschäft.

Junges williges Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Bäckerladen.

Ein junges sauberes Mädchen
gesucht Ncrostraße 22, Part.

Zuverlässiges Mädchen
für Kücke u. Haus gesucht Bierstadter
Straße 23.

Dienstmädchen,
ein sauberes , gesucht. Schirmgeschäft,
Kirchgasse 49.

Gesucht zu einz. Dame
sofort oder 1. Mm einfache Stütze , w.
aut kochen u. Hausarbeit verrichten
kann. Vorstell. 8—11 od. 2—4 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Js

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, für kl.
Haushalt ohne Kinder gesucht
Marktstraße 25, Schönfeld.

Ein tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn gesucht Spiegel¬
gaffe 4.

Kinderloses Ehepaar
sucht bei gutem Lohn ein Mädchen
vom Lande, Wiesbaden , Westend¬
straße 26. 1 links.

Küchen- u. Hausmädchen
gegen boben Lohn ges. Vorzustellen
von 10 Uhr an , Hotel Wilhelma.

Mädchen
znm 1. Mai oder später gesucht
Schiersteiner Straße 7, Part.

Jüng . oder ält . Alleinmädchen
in kl. Haushalt unter Zusicherung
guter Behandlung zum 1. Mai ge¬
sucht Bismarckring 10, 2 r.

Alleinmädchen, das kochen kann
u. Hausarbeit versteht, sofort oder
später gesucht Bismarckring 10, 1 r.

Suche zum 1. Mai
ein braves Mädchen, welches schon in
besserem Hause gedient hat . Mit
Buck zu melden Herderstratze 10,

Gesucht zur Begleitung einer Dame
für 2 Stunden täglich runges
Mädchen Kapellenstratze 10. Borzu-
stellen nachmittags 3 Uhr ab.

Schulentlassenes kräft. Mädchen
tags üb. ges. Wolter , Ellenbogens. 12.

Junges Mädchen
vorm, einige Stunden u. nachmittags
ges. Guthmann , Wilhelmstratze 16, 1.

Monatsmädchen oder Frau
für morgens einige Stunden gesucht
Seerobenftrasie 13, 1.

Saubere fleißige MonatSfrau
gesucht Diöritzstraße 46,  1 . _

Monatsfrau oder Mädchen
vorm, gesucht Rheinstra ße 52. Part.

Tücht. Monatsfrau
für vorm. 3 Stunden bei guter Be-
zahlung gesucht Nerostraße 9, 1.

Saubere ehrliche Monatsfran,
früh 8—10, nachm. 2—3 Uhr sofort
gesucht. Vorstell. 2—3 Uhr. Fraul.
Mü ller, Bi smarckring 26, Part .

Monatsfrau von 149—1411 Uhr
gesucht Rauenthaler Straß e 20, 1 r.
Mädch. u. Frauen find. Waschbesch.
Herman nstraße 30. _

Ausbessrrfrau gesucht.
Adresse im T agbl.-Ve rlag ._ Kn

Junges ordentl. Laufmädchen
gesucht._ Schmidt, Marktplatz 3,JU_

Laufmädchen ges. I . Herrchen,
Dameninode . Goldgafse 19.

Laufmädchen sofort gesucht,
w. auch das Biigeln erlernen kann.
Karl Stumpf , Blücherstraße 6.

SteZen-Ansedsle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling ,
mit gut. Schulkenntn. für Büro ge¬
sucht. Offerten unter F . 747 an den
Tagbl .-Verlag . _

Gewervume» Perional.
Maler und Anstreicher

gesucht Adelheidstraße 50, P art.
Tüchtige Anstreicher

gesucht. Bilse u. Böhlmann , Hell-
mundstr aße 13.

Tüchtiger Schuhmacher
in und außer dem Hause gesucht
Mauergafse 12.

Tüchtiger Gärtner
oder Gartenarbeiter bei hohem
Lohn ges. Haus Henkell, Beethoven-
straße 5. _ ._

Gartenarbeiter,
Landschaftsgärtner sucht Hosfmanu,
Emser St raße 43.

Schlosser-Lehrling
ge sucht Blücherstr aße 15.
Braver Junge als Schneiderlehrling
gesucht. Weffel, Schillerplatz 4.

r. sich in chl.' ^FäEm ĝ̂ I. ausbild.
Clormarm,  Hauptbahnhof.

Gärtner -Lehrlinge
fauch Leidende) sucht Fr . Hoffmann,
Emser Straß e 43.

Fuhrmann
gesucht  Sedanüraße 5, P arterre.

Tüchtiger Fuhrmann,
mich außer Kost, gesucht. Kölling,
Schrersterner Straße 54.

AeSea-Sesäche'
Weibliche Persone«.

Kaufmännische» Personal . _
Damen - Konfektion.

Tücht. selbständ. Verkäuferin , aus
wärts , sucht Stellung in Wiesbaden.
Off,  u . F . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Maschinenschreiberin
sucht Sie » . für Anfertigung sauberer
Abschriften gegen kleine Vergütung.
Off , u. G. 253 an den Tagbl .-Verlag .

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein mit guter Handschrift

sucht für abends Heimarbeit . Ädrejse
im Tagbl .-Verlag . Kw

Gebild. Dame
sucht Betätigung für nachm., event.
auch den ganzen Tim, irgend welcher
Art. Off. unter M. 743 an den
Tagbl.-Verlag.

Haushälterin.
Tücht. Fräulein , welches alle Haus¬
arbeit versteht, kochenu. waschen usw.
kann, mit guten Zeugn . versehen,
sucht Stell , zu Herrn zum 1. Mar.
Off, u. L.  74« an den Tag bl.-Verlag.

Fräulein , 30 Jahre »_
Batzerin, sucht Stellung zur Führung
des Haushalts tagsüber , geht auch
kochen. Offerten unter G. 747 an
den Tagbl.-Verlag . _ _
Kächin. die Hausarbeit übernimmt,

sucht Stelle , geht auch als Alle,«-
mädchen. Briese unter S . 746 an
den Tagbl.-Verlag _erbeten ._

Witwe ohne Anhang
f. w. Sterbes . Stell , zu alt . Herrn.
Gute Zeugnisie vorhanden . Nähere»
Göbenstratze 10, 2 lrnks._

Junges beff. « inderfräulein,
sucht zum 1. Mai paffende Stellung
zu kleineren Kindern im Alter von
2—6 Jahren : selbige übernimmt auch
Hausarb ., am liebst. Umgeb. Wwsb.
Off, u. E. 253 Taabl .-Zweigstelle.
Für junges Mädchen von answLrtS,
w. Büg. erl. hat , wird Stell alä
Allein« , ob. Büglerin in Hotel ges.
zum 1. 5. Näh. Nerostraße 10, 2 Tr.

Junge beffere Kriegersfrau
sucht Beschäftigung irgend welcher
Art , ffir 14 Tage . Angebote unttt
M. 747 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Persone «.
_ Gewerbliches Personal . __
Fl . Arb. übern. Gärt . u. Grundst.
z. UmaÄ . Hermann straße 19, PrerS,

Suche für einen Jungen
eine Lehrstelle als Schneider , wo mich
Zivilarbeit angefertigt wird . Off.
unter B. 252 an den Tagbl .-Verlag.

Slkl!eil-A»jkbs!k
Weltliche Persone«.

Kaufmännische« Personal.
Gewiffenhaste, erfahrene

für Hotel gesucht.
Schriftliche Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüch. u. P . 745 Tagbl .-Verlag.

Vcrkäilscriuncu
engagiert

Rietschman «.

Verkäuferin
für die Haushalt -Abteilung

gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

rslhiigk Nkrdöllsklill
für mein Wäsche-AusstattunaS - und
Betten -Geschäft gesucht. Schriftliche
Offerten mit Zeugnisabschr., Photo¬
graphie usw. erbeten.

H. W. Erkel.
_ Taunusstraße 13.

Je 1. Verkäuferin
für Papier - u. Parfümerie -Geschäft,
nur solche, die wirkl. Branchekenntn.
besitzen, wollen schriftl. Off. mit Ge-
haltSansprüchen einsenden.

F. Zimmermann . Kirchaaffe 29.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofort,
monatl . Vergütung zum baldigen
Eintritt gesucht.

G. August, Dcnnen-Konfektion,
Wilbelmstraße 44.

_ Gewerbliches Personal. _

iletf. Rock- «ui laillta-
atfcirtttina.^rLÄ'
sucht Wirth -Büchner, Webergaffe 3.

Acklige Mkllmm
auf Kleider und Blusen für
mein Aenderungs -Atelier für
sofort gesucht.

Leopsld Cohn,
Große Burgstraße 5.

Privatsekrctärin
mit höherer Schulbildung u. Fähig¬
keit zu selbständ. Arbeiten sofort ge¬
sucht. Kurzschrift, Schreibmaschine.
Angebote unter A. 55 an den Tagbl .-
Verlag^ _
. Färberei u. Chem. Reinigungs-
Anstalt sucht per sof. od. spät, tücht.
selbständ. Fräulein mit guter Hand¬
schrift, gewandt im Verkehr mit dem
Publikum , Off. mit Gehalt , Zeugn.»
Abschrift und Bild unter D. 253 an
den Tagbl .-Berlag.

Lehrmädchen
aus guter Familie für meinen Ver¬
kauf (Parfümerien u. Toiletteartik .)
suckt gegen sofortige Vergütung

Parfümerie D et te, Mickelsbera «.
Lehrfränleiu

mit besserer Schulbildung gesucht.
Emil Fischer, Kunstgew. Erzeugn .,
Wilhelmstraße 12.

Lehrmädchen
iit guter Schulbildung zu baldigem
intritt gesucht.
H, W. Erkel. Taunusstraße 13.

MHscklHkHHiihNlHHt«
für Militärlieferung (Schulter¬
klappen) sucht sofort

K. liutnnmg,
Kleine Schwalbacher S traße 1v.
Perfekte Friseuse

sofort oder später gesucht.
_ W. Löbig. Bleichstraße 9.

Frifeuse,
w. perfekt ondul., frisiert , sof. ges.,
Herrenfriseur per 1. Mai.

Andres . S vie aclaaffe 1.
Gute Büglerin,

sowie eine Hilfsarbeiterin bei gut.
Lobn ges. Letztere k. nebenbei Büg.
erlernen . Waschanstalt W. Rund.
Riehlstraß e K

Wenn
für die Warenabgabe,Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Rietschman«.
Kick!«ei. PitMifttria,
die vorzüglich, auch Krankenkost
kocken kann, von ält . einz. Herrn
sofort oder später gesucht. Bedienung
vorhanden. Angebote schriftlich mit
Zeugnisabschriften u, Gehaltsanspr.
an Geh. Regierungsrat von Wurmb,
Wiesbaden. Schlichterstr aße 3. 1.

Aerztlich geprüfte erfahreneSanglinMeg.
(nur solche mit besten Zeugnissen),
Mitte Juni gesucht. Angebote unter
G. 745 an den Tagbl .-Verlag.

Elistckk« ßiHictftäulti«
«ier Me

in allen Zweigen des Haushalts,
auch Nähen, durchaus bewandert,
zum 1. oder 15. Mai gesucht.

Arbeitsamt.
Schwalbacher Straße 16.

Für nachmittags zu einem lliähr.
Mädchen . —-Fräulein,
w. die Schulaufgaben beaufsichtigen
kann, gesucht. Französisch erw. Off.
u. O. 106 an Haasrnftein & Bögler,
Lanaaafse 26, Wiesbaden

Fräulein
aus guter Familie,

nicht unter 18 Jahren , mit , Töchter¬
schulbildung, sür 12jähr. Mädchen u.
9jähr . Jungen zur Beauffi btigung
der Schularbeiten u. Spaziergängen
täglich nachmittags von 2—714 Uhr
in Herrschaft!. Hause gesucht. Offert,
mit Photographie u. Gehaltsanspr.
u. K. 747 an den Tagbl .-Berlaa.

Für meine beiden Kinder, 4 und
114 Jahre , jucke ich für sofort oder
1. Mai ein gebildetes

junges Mädchen
aus guter Familie , welches auch für
längere Zeit mit auf Reisen geht.
Erfahrung u. liebevolles Wesen rm
Umgang mit Kindern , gutes Nähen
erw. Beste Zeugnisse,oder Empfehl.
Bedingung . Ausführliche Antworten
u. U. 746 an den Ta gbl.-Ve rlag.

A««khk«ikM«gsn
oder tüchtiges Hausmädchen mit gut.
Zeugnissen bei hohem Lohn gesucht.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Wagemannstraße 31, 1._
Köchin

für kleinen Haushalt von 3 Person,
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Wäsche außer dem Hause. Vorzu¬
stellen vorm., nachm, von 2—5 Uhr
u. abends von 7—9 Uhr. Selbständ.
Stell . Kaiser-Friedrich-Riua 52. 1.
Fleihiges Märchen

zu 3 Personen für 1. Mai gesucht
Platter Straße 166 (nahe . Unter
den Eichen"). „ . --Mlim nmitDiiaei.
welches kochen kann, bei gutem Lohn
per sofort gesucht.

Hein emann. Taunusstraße 39.
Tüchtiges solides

Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
RäH ere« im Taabl .-Berlaa . Ke

Zum 1. evt. 15 Mai saub. fleißig.
Alleiurnadchen

oder Fra « tagsüber gesucht. Frau
Apothek. Portzehl, Hellmundstr. 12, 2.
Tücht. Hausmädchen

(keine Wäsche) sucht Frau Oberlehrer
Debberthin . Freseniusstcatze 25.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
für Haus und Küche sofort bei hohem
Lohn gesucht. Koche» nicht erfordert.
Glotze Wäsche außer dem Hanse.

Backmaverftratze 14.
Ein zuverlässiges fleißiges

Hausmädchen
für Herrschaftshaus zum 1. Mai ge¬
sucht. Nachm, vorzustellen Blumen-
straße 1._ _ _

für Küche und Hausarbeit auf sofort
bei hohem Lohn gefucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Billa Schützeu-
stratze 14, Wiesbaden.

Kesseres Unrmgdchen.
das Zimmer reinigen , gut nähe»
kann u. persönlichen Dienst versteht,
zum 1, Mai gesucht. Zeugnisabschr.
nebst Angaben über Religion, Alter,
Ansprüche unter H. 744 an den
Tagbl .-Verlag.

Staues MelnmMe«
zu Anfang Mai in guten Privat¬
haushalt für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Angebote unter F. 745 an
den Tagbl .-Ver lag._

kW. AllklMückt«
bei hohem Lohn sofort gesucht.

_ Haupt , Abeggstraße 8.

Sofort gesucht
Mädchen sür Hans - «. Zimmerarbett
sowie ein Küchenmädchen. Offerte»
u. K 745 an den Tagbl.-Berlag.

Hausmädchen
gtfnM. Parkhotel.

Suche sofort kräftiges sauberes

MeWWe»
»der Frau sür den ganzen Tag. Lohn
50 Mr. P aulinen straße 4._

listiges AllkHmSickk«
auf sofort gesucht.

Schütz. Luxemburgtzlatz 3. Part.
In klein. Billenhaushalt wird für

1. Mai gewandtesAlleinmädcheu
gesucht « d- lfShShe (Haltestelle) Gott-
fried-Kinkel-Straße 9.

ZMll. MImWe»
für kl. seinen Haushalt von zwei
Pers . z. 1. Mai ges. Selbständ.
aut kochen u. alle Hausarbeit zu
besorgen. Große Wäsche außer
dem Haus«. Off . u. L. 748 mr
den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen.
das kochen kann, zu 2 Pers . gesucht
Franz -Abt-Straße 6. 2.

TSchtlzes Allkl««Kchen
für kl. bess. Haush ., 3 erw. Person^
bei gut. Lohn sof. oder 1. Mai gef,
Große Wäsche außer dem Hause.

Rückerfftraße 3. Part.

Tückt. Hausmädchen
für sofort oder später gesucht. Vor»
zustellen bei Gecks, Hei nrich sberg 10,

Junges Mädchen
mit Empfehlung zu Kindern gesucht
Emser Straße 32, 1.

Sauberes Mädchen
für Hans und Küche gesucht

So nnenberger Straße 52.

Mattes MaieiMcke»
gesucht Sonnenberaer Straße 52.

Tüchtiges Mädchen
für die Küche u. einen Teil d. Haus¬
arbeit in Herrschaftshaus a. 1. Maj
gesucht. Adresse zu erfragen tw

Junges Mädchen
aus besserer Familie , ftrcherliev.
durchaus zuverlässig, zu kl. Mädchen
sür nachm, gesucht. Offerten mti
Gehaltsansprüchen unter H. 748 an
den Taabl .-Ve rl aa. __

Zuverlässige ,
Zettungsträgerrnne«
für sof. gesucht Frankfurter Zeit »»«
Langgafle 26,_

^-ionatsfrau,
jüngere Frau oder Mädchen, für
vormittags , mit guten Empfehlung,
bei gutem Lohn gesucht.

Schü render». Parkstraße 18. ,' ZaaetliWe menitsftaa
oder Mädchen gegen hohen Loh» kost
aesucht. Borzust. 9—11 vorm, 8—S
Uhr abends Nerota l 47.__

Laufmädchen
für sofort od. 1. 6. 17 gesucht.

Emil Fischer, Wilhelmstraße 12.

Mea -Aiiseisle
Männliche Persoue«.

Kaufmännisch«» Persanal.

Auf einige Stunden täglich od«
für dauernd
tüchtiger Kaufmann

zum Führen amerikcm. Buchführuni
>Kohlenbranche) gesucht. Offerten u
L. 742 an den Tägbl .-Verlag.

_ Gewerblichrs Personal.

Zahntechniker
event. auch Dame , zur Vertretunz
gesucht. Bedingung : Perfekt io
Operativ.

A. Blnmcr , Friedrichstraße 40.
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Zahntechniker,
auch in Boldtechnik bewandert, für
sofort nach Darmftadt aesucU. ZuErfragen bei
^Lan dauer tu  Sv- Michelsbera 1.

lotter Zeichner
_ ^Eintritt gesucht.’et  wollen sich melden unter

Efuonng rbres Lebenslaufs. Zeug-
Ni».Abschriften u. Gehaltsansprüch.
»entfch« Abwasser. « einignngs. Ges.

« - b. Städtereimgung.
Stukateure «.Tüncher
Pilse n. vö hl mann. Hellmnudstr. 13.
KM.VMelttL.- kKtrklekre

B. Schmitt. Röbel.
lofort gesucht.

Tiicht. Schnhmacher
bei gutem Wochenlohn für sofort
«s . ^dans Sachs". Michelsberg 13.

Erstklassigen ,

Damenfriseur
und erstklassige

Friseuri«
sucht Vchröder. Ki rchgaffe 29.
KerrellMsklirM frlsevse

gesucht.
_SntUugttt Üi

erlicht . Friseur
sofort gesucht Am Römertor 3.gesucht Am Römertor 3.

Aufzutzsfjihrer
gesucht

K
Palaft-Hotel.

ssmec gefndif,
auch bewandert im Ackerbau, Klein¬
tierzucht und Jägerei. Zeugnisse,
Gebalt und FamilienverhäÜniffe an

Fabrikant Fliesen.
Grünktad« lRheinpsalz). F61

Gesucht ei« gelernter
Gärtner

in Herrschaftl. Gärtnerei zur Stütz«
des Obergärtners. Räh. Fresenins»
straße 51, beim Gärtner._

Bademeister
tauch Kriegsbeschäd.) für hies. Bade»
anstall gesucht. Bork, nicht erfvrderl.
Off. u. W. 742 an den Tagbl.-Berl.

Badehaus sucht
Bademeister

(auch KriegSbesch.) zum sofortige«
Eintritt. Angebote unter P. 747 an
de« Taabl.-Ber laa.

Arbeiter!
(sowie auch jugendlicheu. Arbeite¬
rinnen) werden noch angenommen.
LorSbacher LederwerkeG. m. b. H.<
,_ Lorsbach im Taunus ._

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener, nicht zu junger

Harrsbursche
gesucht. L. D. Jung . Kirchgaffe 47.

zuhrleute
sofort gesucht.

Mtonttt Siiötaftntjor.

— Kutscher,
guter Pferdepfleger, gesucht. Näh.
bei C. Preß, Hausmeister, Biebricher
Straße 3.
Tüchtiger Fuhrmaun
gesu cht Hellmundstr aL«, 1. _

Zuderla f̂ige Leute
gegen gut. Lohn Äs Wächter gesucht
Co ulinstraße 1.

Zg. ipR
der radfahren kann, sofort gesucht.

Heinrich Fried,
_ Kirchgaffe 52.

AeIIeii-8es»cht
Weibliche Person «».

Kaufmännisches Personal.
Dame, langjährige
Mniii eines Siftfs,

sucht sofort ähnlichen selbständigen
Posten. Angebote unter O. 745 an
den Tagbl. -Berlag.

tätig gewesen, suchtVertrauensstellung.
Off. «. M. 252 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliche» Personal.

jCnin» Mel«Me»
sucht Stellung zu Kind. Offerten u.
W. 748 an den Tagbl.-Berlag.

Oranienstratze 23, 2,
empfiehlt Erzieherinnen, Hausdamen,
Haush., Stützen, Kinderfrl, Kinder-
gärtn., Pfleg, u. Jungfern. Sprech¬
zeit nur Montag, Mittwoch, Freitag,8—5, Montag, Donnerstag, 11—12.
Fg. vornehme Fron,
stud. rer. pol., leidl. Stenotypistin,
sucht für den Sommer ang. Aufent¬
halt als 1122

Gesellschafterin zu
TameoderSekretärin
ohne Vergütung. Off. u. F. W. 41W
an R. Muffe, Wiesbaden._ kl22Mete eirtnttla
sucht Stellung als Gehilfin in
größerem gärtnerisckwn Betrieb znm
15. Mai oder 1. Juni . Angebote u.
H 747 an den Taabl̂ Berlag.

KmkknMÄ,
staatlich geprüft, aus beff. Haufe,
sucht Anstellung in Krankenh., Laz.,
Sanatorium oder als Assistentin bei
Arzt in Wiesbaden oder umliegend.
Badeort. Selb, war läng. Zeit im
Laborat. serolog. Abteil, beschäftigt.
Ang. u. A. 52 an den Taabl.-Vsrlag.

-t.v--»i»v--i»̂ fräulein,
tzt. Alters, selbständig,n Küche

u. Haushaltsführ., spars. u. pflicht¬
treu, suÄ Stell., Bension oder groß.
Haushalt, evt. zur Aushilfe. Gute
Zeugnisse vorhanden. Angebote uni
E. 748 an den Taabl.-Berlaa.

Tüchtige « Schi«
sucht Stellung in Hotel, auch als
Kaffeeköckin öder Stütze. Angebote
unter B. 745 an den Tagbl.-Berlag.

Aell. gcBUgtues ItBulein,
felbständ. int Haushalt, mit prima,
Zeuan. u. Empfehl., sucht leichte Slm klein- auch frauenlosen Haushalt
gegen freie Station , h,er oder aus¬
wärts. Offerten unter M. 737 an
den Tagbl-Berlag.Kli .. - -- --
Zuverl. aWönd. ftSulcln,

in der büraerl , sowie feinen Küche
durchaus bewandert, mit . guten
Empfehlungen, sucht Stell, m jiroß.
Betrieb. Sanatorium oder grotzere
Pension bevorzugt- Angebote unter
W. 743 an den Taabl.-Berlag.

Perf . Jungfer
sucht tagsüber Stellung in Privat
»der Hotel. Offerten unter L. 738
an den Tagbl-Berlag erbeten^

8elle»>8chche
"Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mitltita.
Suche für meinen Lehrling, für

halbe Tage Beschäftigung«uf einemBüro oder Laaer. Näh. «,28 . 252
an die Tagbl̂ Zweiastelle, v .Smarckr.

Gewerbliche» Personal.
Erfahr, sprachenkuad. Hotelsachnn.

Schweizer. 36 I . alt, i«r auch sckwn
in Iklaff. Sanator . als Geschastssuhr.
tätig war. sucht St . al» Obê ellner
od. Geschäftsführer. I . I , Bentrg»
Straße  7 , Ba den-Baden. _ _Bantcchniker
sucht sofort Stellung in Wiesbaden
oder ' auswärts . Grfl . Offerten unt.
G. 748 an den Tagbl- Berlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche« u,ei- eu im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg.. auswärtige AnzeigenS» Pfg. die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von »wet Zimmer« «ud weniger bei Aufgabe zahlbar.

I 8«mletmi|ni 1
3

1 Zimmer.
Adler str. 53 ar. Zim. u. Küche,
Ndlerftr. 57 1 Zim., ff. u. KI,

16 M.
_zu vw,

31, Hth.» 1 Zim. u. Küche,
Mllnailicb. zu verm._

4 l-Zim.-Wohn. zu vni.
rarlftraße 39, Mtb. P ., 1 Zim. u.

Küche mit Abschluß zu vermieten.
Nähere» «M|. Part . I. _ » 47 59Lothring. St r. 27 sch. l -Z.-W. s. o. st).

Dame möchte von ihrer Wohnung
1 od. 2 Zim. u. Küche abgeben für
300 Mk., 2 St ., Dotzheimer Str .,
Off, u. I . 252 Tagbl.-Zweigstelle.

2 Zimmer._
Friedrichstr. 27 abacschl. S-Z.-W. an

ruh. Leute auf fof. zu verm._ 690
Moritzstr. 97Stĥ -Zim.-Wohn. 756
tztiftstr. 29, H. 1, sch 2-Zim.-Wobn

sof. od. spät. Näh. « dH. 1. 431

S Zimmer.
Dotzheimer Straße 105 große Helle

8-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswe rt zu verm. 757

EerichtSstrahe9, 2 l., sonn. 3-Z.-W.
mit Zubehör sofort oder später,_

Gneisrnaustr. 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.
Nähere» bei Heilhecker. L 4062felenenstr.4gr.sonn,3-Zim,-Wohn.ellmundstraßr 60 3 Ẑim. u. Küche.
Näh. Nr. M  2 , Marx. 783

Kirchgaffe 11, Gib. l. 1. St ., sch. 3-Z.»
Wohn, wegen Wegz ug sof.  z u vm.

Nettelbeckstr, 2E7Nö sch 3-Z.-W. sof.
Nettelbeckstr. 26 scĥ Fsp̂ 3-Z m. B.
ÄLderstraße 14 freundl. 3-Zimmer-

Wvynung, Preis 480 Mk. Näheres
Feldstraße 4, bei Bausch. 648

Ecke Roder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z..
Wohnung, Gas. Elektr., aus sofort

^ zu verm.
Roon str. 6
Büdesheimer S tr
S»»ne 3 ' "

Näh ^Part.
W73 37 —-

jsm.-Wohn.
uiouc o-oiin -Lvoqn., o.  St ., Gas,
Bad. elektr. Licht, 800 Mk. Näh.
Westerwaldstr. 2, P „ bei Carstens.

_ 4 Zimmer._
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör sof. öd. später zu vm. 768
Klrist str«ße 8 4-Zim -̂W ic sort. 430
Noonstr . 6, 1 r., 4 Z., K.,"Ms., 560 M.
Rüd rshei mer Str . 34 4-Z-m.-Wohii.
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder sväter zu vermieten. Nähere»
PhilippSbergstraße 80, P . l. 8 4022

_ 6 Zimmer.
Adelbeidstraßr 51, 2. schöne sonnige

b-Zimmer-Wohnurig mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 759

Fähnstr. 44 57Fsm.-Wohn., 760 Ml..
_z u verm. Rheinstraße 107, Part.
Luisenpl. 8, 2. 6-Z.-W., 2 B̂alkö Bad,Gas, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell..

bald od. spät. Räh. P . I.  8 4063
Morihstraße 68 moderne geräumige

6-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
^ daselbst im 1. Stock. _ 760
PaaensteKerstr. 3, 1, 5-Zim.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näh. bei I . Horn. 3. Stock.

_ 6 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. b-Zrm.-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.vorm, von 11—1 Uhr, bei graul
Engert. Vorderhaus 3. St . _ 761

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 762

7 Zimmer.
Nheinstr. 109, P„ 7-Zimmer-Wohn.,

Südseite, zu verm. Räh. daselbst.

_ Billen und Häuser._
Billa am Rerotal, Lanzstraße 13,

10 Zimmer. 4 Mansarden u. Zubeh.,
wegen Todesfall sehr bill. zu verm.
od. zu verk. Näh. durch Julius
Moses, Tennelbachstraße 21. 801

Zu »er« , anf 1. Juli schöne neue,
der Neuzeit entspr. eingerichteteBilla mit Zentralheizung, elektr.
Licht, 7 Zim. nebst Obst-, Gemüse-
u. Blumengarten. Näheres zu er¬
fragen Adolfsallee3, Part.

Auswärtige Wotzuunge».
Bierftadter Höhe 58 fch 3-Z.-Wohn.

der Neuzeit entsprechend, zu verm.
Landhaus Schierstei«, Lehrstratze 38,

3-Zim.-Wohn., neu herger., zu vm.

Msbliert» Zimmer, Mansarden ».
Adolfstraße3, 1, gr. eleg. mübl. Zim.
Albrechtstr. 24, 1, gut möbl.  Zimmer.
Albrechtstr. 30, 1 r.. g. m.  ungest. Z.
An der Ringkirche9. P ., sch mbl. Z.
Dambächtal5 2 elegant möbl. Part .-
_Zim mer für drei Mieter. _
Dotzheimer Str . 16, 1, möbl. Zimmer

mit 2 Bet ten billig zu ver m.
Dotzheimer Straße 55, 2, gut möbl.

Ziunner mit Klavier, ev. Pension.
Eleonorenstr. 3, 1 r„  möbl. Zim. bill.
Emser Str . 2, 2 l , mö bl. Zimmer.
Grrichtsstraße5, Bö möbl. Zimmer,

auch mit P ension, aus l ._Mai.
Helenenftr. 2, 2 r., Ecke Bleichstr.,

schön möbl. Zim. mit Pension z. v.
Hellmundstr. 12, 1 r., sch mbl. Balk.-

Zim., Südseite, mit Pension, z. d.

Pellmundstratze 15, 1. gut mbl. Zün.mit Pen sion billig zu  verm.
Jahnstr. 34, 2 r., gut möbl. Zimmer,

ruhige Lage, billig  zu ver miete n.
Karlstraße 18, 1, gut mo6!TSim. auf

Tage, Woch en u. Mona te.
Ki rchg affe44, 2. möbl. Zim. m. Pens,
Kleine Kirchgaffe3, 1, möbl. Zimmer

m vermi eten.  _ _ . —_
Nikolasstratze 12, 3, ein einfach möbl.

Zimmer billig zu ve rm.
Philippsbergstr. 17/19» 1 l., sch. mbl.

Zim. mit vÄler Pe nsion zu verm.
Philippsbergstr. 24, 1. St . l., schön

möbl. sevar. Ba lkon-Zim. aus gl.
Moritzstr aße 22, 2, gut möbl. Zim.
Roonsträße 22, 3 r., m. Zim. bei ruh.

Leuten. 16 Mk. Anzus. 12- 4 Uhr.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.Zim. m. 1 u. 2 Be tten, el. Licht, sof.
Schulberg 6, 1, großes, gut möbl.

Zimm er» elektr. Licht u. Telephon.
Schulgäffe7, 1 St . r., 2 neu möbl.

Zimmer sofort zu vermiete n.
Schwalbacher Str . 46, 2, zwei möbl.

Zim. an 2 Geschäftsdamen billig.
Schwalb. S tr. 85, 1, gut mbl. Z. b,
Sedanplätz 7, 1 r., gut möbl. Zim.,event. mit Klavier, zu ve rmieten,
Zimmermannstr 1, 1 r., gut möbl.

ZimI, el. Licht, m. Mi ttagstisch, sof,
Herr, auch Kriegsinvalide, findet

freundl. möbl. Zimmer in ruh.
Haushalt. Offerten unter K. 252
an Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Leer» Zimmer, Rausgrde« rc.
BiSmarckr. 25 ar. Manf.-Z. m. Kochh.
Dambachtal2. 3 r., I. o. mbl. Ms.-Z.
Drndenstr. 4/2 , l. Z. z. v. Näh.  P . I
GerichtSstraße5, Part ., 2 gr. Zim.,

leer, auch zu Bü ro passend, zu vm.
GerichtSstraße7, Part ., schöne sonn.

2—3 Zim. sofort od. später zu vm.

Heleneustraße4 leer
~ llmundstr. 34, 1 '

linvmeiz. vm,
fumunonr. i, a*j. m. H.
auenth. Str . 14, öv. sch  Ml 6 Mn
^ «rnhorststraße 12, 1. leeres heizd.

iimmer <Sonnenseite)^mit Keller
u. Kochgelegenheit auf sofort za
verm.. 16 Mk. monatl. Färber._ ,

Schwalbacher Str . 71. Backerei, groß«
u. kleine leere Mansarde m. Ga»
u. Kochofen zu vermieten._ _

Mrthftr . 22 sch ft. Sftanf. m. Ofen.

Keller, Remifen, Stallungen «._
Roonstr. 5 Stallung mit Keverrmun

u. 8-Zim.-Wohn. Näh. 8 St.  lks.
Stallung u. Remise zu verm. Näh^

Webergaffe 38. 1. 763

Mietgchiche
RuhigeS kinderlose» Ehepaar

sucht schinieL-Zim.-Wohn. soiort od.
später. Offerten u. R. 252 an den
Tagbl.-Ber lag. _ _ ____

2 »der 3 Zimmer ~
nebst Flaschenbierkeller gesucht. Off.
unter  Z . 744 an den Tagbl.-Berlag.

Elegant mSblierteS Zimmer
in gutem Haufe von Gefchäftsdame
gesucht Offerten unterS. 748 anen Tagbl.-Ber lag._

Gut möbliertes Zimmer
in feinem Haufe für ältere Dame
bei einzelner Dame zu mieten ge¬
sucht. Fr. Offerten unter T. 748 an
den Tagbl.-Berl ag._

Herr
sucht ruhiges möbl. Zinrmer zum
1. Mai.' Preis 18 bis 20 Mk. mit
Bedienung. Offerten u. M. 748 an
den Tagbl.-Verlag. _

Ein leeres Zimmer
in der Nähe Schiersteiner Str . gef.
Näh. Schiersteiner Str . 32, H. P . r.

Strpiiftonaen
4 Zimmer.

I Karlstraße9,1,4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf so-
fort »der später zu vermiete».
Nähere» Part . 736

e. neu vorger. 4-Z.-W., schön, gr.
Bade,., jr 2 Mansd. u. Keller.
GarR-Balk. «s« .. z. Mai. R. das.

Mm  SWeylitz2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer.

Wohnung, mit Diele. Lift. Heiz.,
Warmwafferbereitnug. Bad. Soch-
n.  Lenchtäa». Elektr̂ m-d. Küche.
Tr klar. Wandschränke. Baknum.
Parkett per sofort zu vermiete».
Räh. Schellender«, 1. Etage.

_ 6 Zimmer._
Wirlandstr. 14, 8. St ., hochherrschaftl.

5-Zim^Wob«. m. Warmwafferheiz.
n. Vers, sofort. Räh. Bür», Eins.Klopstockftr. ib. «iewndftr . 13, P.

In Aftermiet, für sofort »der später

stdl S-K«« kl-U >!lSW.

6 Zimmer.

Kirchgaffe 24,2,
große 6—8 Ẑimmer-W»hnung, für

«erzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
im Laden. 766

8 Zimmer «nd mehr.

Lnisenftraß« 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern,
8 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe, Zentralheizung, elektr.
Licht, GaS usw. per sofort
zu verm. Räb. Kontor Gebr.
Wagemann, Lnisenstraße 25.

6-Zi« mer-W,hn. mit reicht. Zubehör
T » « n « sstraßO  2S,
2 St ., s,f. , u »crm.. eot. «nch spät.
Nähere» daselbst1 St . ff 841

Läden«nd GekchÜftSräum«.

Geschäftsr«um,
Sntrrkol. mit mehreren Zimmer»,vreiswert zu ». Langgaffe 11. 827

BWen ww Hans er._

Landhaus,
8 Zimmer, mit Obst- «. Gemüfe-

garNm,^  i. Hahn i._Z« »a Perm, »dOfs. n. W. 748 Lagbl-S.

_Möblierte Wohnungen.

Kl. MI .» SÄ
6 Zimmer, Bad, Küche frei.

Sine hochherrschaftlicheM.moniert,
vollkommen mit allem Zubehör
neu herger.. mit modernstem
Komfort, rn schönster Lage zu
vm. Anfr. u. A. 15 Tax

M«. »Kl. r-zimn-Lm
lvonnenseite), mit ein,er. Küche.
Bad us« . sof. pr. Bahnhofstr. 6, 1.

2- 3 elegant MM. 3iinn
mit SNi*t . Bad. elektr. Licht. Gas.
zum 1. Juli sehr billig »n Perm.
Adelheidstrabe 56. 1._

2—3möbL sonn.Zim“'SÄ
den, ru verm. Dnmbaelital 5, L

Znm IS. Mai
Rheinstraße 68. 2. <SU  2 —3 elegant

möbl Zim. mit Küche. Msd, » ab
usw., a. a. Einzel« . »« mäßig««
Preis zu ». bei Rieck̂Kedler.

Mödl . 4 —6Z .-Wohn.
mit grötz. Garten, in freigeleg.
Billa sofort »» vermiete». Abrrffe

3n ftAmsAstl . vlll!
mit groß. Garten, in vornehmst.
Kurlage, find vom 15. Avril ab
die elegant möbliert. Etagen
(5 Zimmer, B»d, Küche usw.)
frei geworden. Event m. kriegs¬
gemäßer, aber vorzügl. Berpfleg.
Näh. Sonnenberger Straße 9.

In Garlennilla
scnuige große möbl. u. unmöblierte

Wohnung u. Zimmer, a. Pension,
auf Tage u. Dauermiete. Billige
Preise. Leffingstraße 7.

amwifrte Zimmer, Mansarde« rc.

Lnisenstraße 49,
2 lk»_ großes möbl. S üd zim. zu ».
njAfjb | ff 11 1. möbl. Zimmer.OlllHOfft«  e »ent. mit Pens.
Tannusstraße 59 , 1.
schön möbl. Zim. mit 1 »der zwei

Bette» zu vermiet rn.
Als Alleinmieter. Schön möbl. Zim.

mit Klapier u. Gas zu matz. Preis
z« v. Diebels. Biömarckring 37.«»»«seh. 1—)43 od. nach 7 Uhr.

In behaglichem Hei« einer Krieger»,
fran findet best. Fränl bei mäß.
Prei» eins, nu 3. Alücherstr. 30, 1

Möbliertes Zimmer, 3. Stock» für
Danrrmieter DelaSpeestraße2. L

Sonn. Wohn. «. Schlafz., beh. möbl,
45 Mk_ findet ge», allein- . Dame
dauernd GÄSbergstraZe tü, i.

61(1. Mül. Solan-B. Sdilaf].
m. od. ohne Pens. Kapellenstr. 6, l.

Eleg . möbl. Wohn.
u. Schlafzimmer, sowie einz. Zimmer

an Kur. u. Danrrmieter zu ver¬
mieten Marktstraße 6. 1.

Hübsch möbl. Zimmer
zu verm. Zietearing 8, Hoch», lk».

Kurviertel
1—2 saun, gutmöbl. Zimmer, nmdt
dem Garten lieg., ev. m K chen-
benuts. preiswert abzugeben. An¬
fragen u. H. J42  a. d. Tagbl.-Verl.
Zu vermieten ein größere» möbliert.

Zimmer. Erdgeschoß. Nähe Sieb,
richer Allee, an eine »der zwei ge»
bild. Damen, ebenso1 Froatsvitz».
Mäßiger Prei». Adreffe a» er¬
fragen im Tagbl-Berlag. Jy

Sehr geeignet
für bessere Beamte

oder Offiziere»
Erholungsbedürftige

»ei best. Familie. Billa Wilhel.
mineustraße 31, je zwei herrschaft¬
lich möblierte Zimmer « . Morgen¬
kaffee. Veranda und Balkon z»
vermieten. Elektr. Licht. Ba,
Zentral- n. Ofenheizung. Aussi
anf Nerotal. »nmittel b«



-kr. gQS. Tomrtatz, 32 . 3Q»rtI IVr ».
« «hl Hst das Krachtengeschäft von dort zum Stillstand ge¬
bracht. Die Frachtraten find nominell . — Immer deut¬
licher tritt in der englischen ' ,sc durch diese oder jene Mit¬
teilung dar bisher so lueiig gehütete Geheimnis der
mangelhaften Getreidevorräte  hervor . So liest
man in der „Times " vom 4. Aprrl das Folgende ' In den
Wandelgänqen des Urtier har feS mute in Len letzten T«rgen
eingehend über den Ernst der Schrffsraumfrage  ge¬
sprochen. Ungefähr 20 Unterhausmitglieder , welche von der
Angelegenbeit eine genauere Kenntnis besitzen, hatten gestern
eine Unterredung mit Mr . Bonar Law und es fand eine weit-
geber.de Erörterung statt . Der Ausschuß für Weizenvec-
sorgung erwägt ein; Neuverteilung des Schiffsraumes , um
die Einfuhr von Weizen zu steigern. — Man ersieht aus
dieser Bemerkung, Laß die Ccbiffsraumnot nicht etwa auf
untergeerdnete Zweige der Versorgung beschränkt ist, son¬
dern gerade aus dem allerwrcktigsten  Versorgungs¬
gebiete der Weizeneinfubr die größte Serge bereitet.

Es ist angesichts dieser und anderer Tatsachen durchaus
begreiflich, wem ^ord Beresford eine Anfrage folgenden In¬
halts an dre e. .che Regrcrr-ng gerichtet hat : „Ist es nicht
eine Tatsache, daß die Nchrungsmiltelknappheit von Anfang
Mai bis Mitte Juli sich 'erstarken  wird ? Ist die Regie¬
rung sich vewnßt, daß dos Bell in keiner Weise hiervon
Kenntnis  besitzt ? Werten sofortige Schritte getan wer¬
ten . um das Volk über die für die allernächste Zeit zu er¬
wartende ernste Lage uuserer Nohrungr -miitelversocgung
aufzuklären ?"

österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W T.-B. Wien, 21. April . (Drahtberickt ) Amtlich

verlautet vom 21. April . mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit erhob sich auch gestern nicht
über das gewöhnliche Maß , doch setzte der F-eind an
der kü st enländischen Front  beträchtliche Luft-
st re itk raste  zur Aufklärung unserer Itellnngen
und der Räum » dahinter ein. Die feindlichen Flieger
warfen auf mehrere Orie hinter unser«' Front Bom¬
ben ab. Bei L a g h i, nordwestlich van l -siero, drangen
nach kurzer Artillerievorbereitung Abteilungen des
Infanterieregiments Nr . 14 in die feindlichen
Stellungen  ein und brachten von dort einen
Ofiizier und 30 Mann als Gegangene zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Erei,nisse zur Sec.
Im Anschluß an einen feindlichen Luftschiffangrifs

auf die Umgegend von Triest,  der keinen nennens¬
werten Schaden brachte, belegte am 20. April vor
Tagesanbruch eine Gruppe unserer Seeflug»
zeuge  die militärischen Anlagen von San C a n-
ziano mit Bomben  und erzielte mehrere Treffer,
die auch einen großen Brand hervorriefen Alle Flug¬
zeuge sind unversehrt  zurückgekehrt.

Flottenkommando.*

Arrest iit Ungarn weniger Brot und mehr
Fleisch.

ZV. T.-B. Budapest. :i . April . (Drahtbericht .) Bon de»
bisherigen zwei fleischloser, Togen ist einer aufgegeben wor¬
den. Das „Amtsbtett " veröffentlicht eine Verordnung , durch
die das Fleffchverbot für Mittwcch und das Schlachtverbot
für Dienstag aufyehrlen weiden. Diese Verfügung ist mit
Rücksicht daraus g.-schehen, daß jüngst die Brotration von
84 auf 80 Dekagramm herabgt setzt wurde.

Oie Neutralen.
Zur Neutralitätspolitik Spaniens.

W. T.-B. Madrid , 21. April . (Drahtbericht ) Der ete-
malige Minister der auswärtigln AGelegenheiten Billa-
n u e v a gab in entern Interview über die auswärtige
Politik  Spaniens folgende Erklärungen , die in einer
großen Zahl der Blätter Aufnahme fanden : Seit Beginn de»
Krieges bin ich ein sehr entschiedener Anhänger
der Neutralität,  denn nur sie allein gereicht Spanien
zu Nutz und Frommen . Die Intervention , auf die von
mancher Seite hingeart eitet wird, märe der Ruin Spaniens
Alles wird sich dagegen erheben, aei.au wie sich 1808 das Volk
gegen Napoleon uhoben hat, obwohl Spanien sich nicht offi¬
ziell an ferne Seite gestellt hatte . Sollte es trotz alletem eine
Regierung wagen, die Neutralität Spaniens in Gefahr zu
bringen , würoe ich über jedwedes Jntereffc hinweg dieselbe
wach ollen meinen Kräften verteidigen.

Teueruwg-kundgcbuuge« m Schwede«.
Sr . Stvckhvlm, 21. April. (Erg. Drahtbericht , zb.) In

verschiedenen schwedischen Städten fanden Teuerungsdemon-
ftratftnen statt, die zum Teil recht unruhig verliefen . In
Malmö wird eine Teuerungstemonftration für den' 1. Ma,
angekündigt.

Deutsches Reich.
Wiedcreinbringung des Gesetzentwurfs

über die Arbeiterkammern.
Sr . Berlin , 21. April - (Eig. Drahtbericht . zb.) Der im

Jahre I9l0 im Reichstag gescheiterte Gesetzentwurf für die
Arbeiterkemmerr . soll nun noch vor Pfingsten  erledigt
werden. Damals wollte die Reichsregierung die Gewerk -
schoftSsekretäre nicht als Vertreter der Arbei¬
ter in den A rbeitskammern  zuiaffen . Infolgedessen
kam da« Gesetz nicht zur Verabschiedung. Inzwischen Hai sich
die Stell »-ng der Regierung zrr den Gewerkschastsorgani-
sationen geändert.  Man erwartet eine baldige Erklärung
de« Staatssekretärs Helsferich und die Wiedereinbringung
der Vorlage. Sollte sie sich länger hinziehen, so würden die
meisten Parteien des Reichstags unter Führung deS Zentrums
in otnem Initiativantrag  oie Regierung zu einem
«scher « , « « gehen veranlasse«.

_ Mresbadrnrr Tagblair._ __
Das Ergebnis der Hindenburgspende.
W. T.-B. Berlin , 21. April. (Drahtbericht .) Nach den

ueaeren Feststellungen der Verwaltungsstelle für die Hinte,r-
burgst>«nte wurden im Königreich Preußen bis 31. März 1917
2 644 75C Kilogramm oder 52985 Zentner Schmalz,
Fett , Fleisch  und sonstige Nahrungsmittel von den Land¬
wirten für die Rüstungsarbeiter freiwillig aufgebracht. Die
S >rrnmlung hat sich seit 27. Januar d. I . an ioelchem Tage erst
1191 000 Kilogramm oder 28 820 Zentner im Kömgreich
Prer ßen gesammelt waren, mehr als verdoppelt. Besonders
ausgezeichrEt haben sich die Provinzen Ost Preußen  mit
im ganzen 6234, Hannover  mit 5795, die Rheinpro-
vinz  mit 5446, die Provinz Sachsen  mrt 5013, West¬
falen  mit 5154 und Posen  mit 5000 Zentner . Dieses
Ergebnis kann wiederum als ein lehr erfreuliches bezeichnet
werten . Es zeugt daton , daß der Aufruf des Generalfeld¬
maischalls v. Hir.denburg auf fruchtbaren Boden gefallen ist,
und es ist zu hoffen, daß die Landwirte , wenn auch die Haus-
schlachtunger, jetzt aufhören, bereit sein werden, vcn ihren
Dauerwaren Gaben für die Rüstungsarbeiter abzugeben.

Den mutmaßliche neue Generalgouverneur
von Belgien.

Sr . Berlin , 21. April. (Eig. Drahtbericht . zb.) Unter den
für den Posten deS GeneralgouverneurS von Belgien rn Be¬
tracht kommenden Bewerbern wird als der aussichtsreichste
Generaloberst Ludwig v. Falkenhavsen  bezeichn«!.

flus Stabt  und Canb.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Das rauhe Wetter h-rt nicfrt nur ein« bedauerliche Ver¬

zögerung der dieses Jahr besonders dringlichen Feld- und
Gartenarbeiten zur Folge, eS macht auch den Kohlen-
Mangel  zu einer sehr unangenehmen und langweiligen
Sache. Die Kohlenhandlungen sind zum Teil wieder außrr-
srante. auch nur die geringen Mengen, die den Verbraucher
zugelnlligt werden, zu liefern , und die Stadtverwaltungen sehen
sich abermals genötigt, Maßregeln zu ergreifen , um wenig¬
stens den notwendigsten Bedarf der Haushaltungen und ge¬
werblichen Ulchernehmungen sicherzustellen. Frankfurt hü
bereits wieder ein Heizverbot erlassen. Das ist auch insofern
interessant , als damit unzweifelhaft bewiesen wird, daß die
Tatsache, daß Wiesbaden nicht direkt an einer Wasserstraße
liegt, die diesige Kohlenknoppbeit nicht verursacht hat. Wäre
der Mangel einer direkten Wasserzufuhrstraße schuld, so müß¬
ten wir nnritestens schlechter daran sein als Frankfurt . Auch
Mainz hat ir demselben Maße unter der Kohlennot zu leiden
wie Wiesbaden. Sobrld sich die Witterung ändert , ist die
Kohlcurwt für zahlreiche Haushalte natürlich vorläufig er¬
ledigt, und srlald die Kehlen für di« Zimmerheizung nicht
mehr in Anspruch genommen werden, wird sich die Versorgung
der geiverblichen Betriebe besser gestalten. Auch für die
Küchenieuerung werden dann wieder reichlicher Kohlen zur
Verfügung stehen.

Leider hat w« Schwierigkeit, sich ausreichend mir Koh'.en
zu versorgen, zu einer wahnsinnigen Steigerung der
H o l z p r c i'  c geführt . Die Ergebnisse der Holzversteigerun-
gen eröffnen >n dieser Beziehung wahrhaft beängstigende
Ausblicke in die Zukunft . Wie soll eS werten , wenn es nicht
getilgt , :m Lauf deS Scmmers den Wmterbedarf an Kohlen
anzusammeln ? Dann muß das Holz in weit stärkerem Matze
noch als Ersatz herannezogen werden, was bei den hohen
Preisen , die :mmer noch eine starke Steigung zeigen, sich nach
oben ui bewegen, gleichbedeutend mit einer ganz erheblichen
Verteuerung des Heizmaterials sein wird. Ganz abgesehen
davor , daß daö Brennholz jetzt schon viel zu teuer ist. müßte
diese durchaus nicht sehr fern liegende Möglichkeit allein schon
Veranlassung zur Einleitung des Abbaues der Holzpre'se
geben Mindestens aber ist es die höchste Zeft, daß der Auf¬
wärtsbewegung der Presse ein energisches Halt ' zugerufcn
wird Auch das Brennholz gehört zu den z»m Leben ünent-
tehrlicken Dingen , so -wenig wie bei einem Lebensmittel non
Bedeutung darf darum hier die Behörde der Preisbildung
vollkommen fieies Spiel lassen. Und die Erfahrung hat im
Verlauf dieses langen Krieges oft genug gezeigt, daß in Fällen
wie diesem gar nicht ftüh genug eingegriffen werten kann.

Hoffentlich ändert sich daö Wetter bald zum Guten , ' a-
mit wir einigermaßen von dem Druck der Koblennot befreit
werten Wichtiger ist freilich die von dem Eintritt günstigen
WetcerS «-lbängigc Feld- und Gartenbestellung . Zur Aus¬
besserung ursserer Lebensmittelvationen können wir nur nt
gut Ec misse brauchen. Wärme brauchen wir jetzt, damft cS
in Feld und Garten endlich grün wird. Auch auf dem Gebiet
der Gcanüseversorgung setzt dieses Jahr erfreulicherweise
beizeiten die Organisation ein. Sie wird eS nicht leicht haben,
den Bedarf , der natürlich diel größer sein wird als in irgend
einem früheren Jahr , einigermaßen zu decken, um so wich¬
tiger ist ober, daß keine großen Organisationsfehler gemacht
werten . Ob der Abschluß von Anbau - und Lieserungsver»
trogen Schutz gegen unangemessene Preissteigerungen gewäh¬
ren wird, bleibt akzuwarten . Zu befürchten sst fteilich, hrh
die Konkurrenz der State « dir Preisbildung zuungunsten der
Verbrrrcher bce-nfluffeimwivd. Die Fesssetzung von Höchst¬
preise i durch die Kommunolverbänte hat sich bis jetzt als
ein zweischneidiges Schwert erwiesen. Die Stadt Wiesbaden
hat daher mit Reckt bisher kefte Höchstpreise für Gemüse fest¬
gesetzt. Wenn das Gemüse sich wirklich nicht zur Fesssetzung
von Höchstpreiseri durch di« Reichsbehörde eignet, so dürfen
wft doch vielleicht mit einem Übereinkommen zwischen den,
RegierungSlezirk Wiesbaden und dem Großberzogtum Hessen
rechnen, das geeignet ist, neben der Sicherstellung des Be¬
darfs eine angi-messene Pveisb -idung zu gewährleisten . -ti.

— Lebeusmittelversvrgung . In der heutigen Ausgabe oe-
fiwdet sich die regelmäßig« Bekanntmachung deS Magistrats
über die Lebensmittelverteiiung der nächsten Woche nebst oirn-
gen Mitteilungen , auf die wft unsere Leser ganz besonders
Hinweisen. Dr « Fleisch gelangt , wft seither, am Freitag und
Samstag zur Ausgabe. Der Magistrat beabsichtigt schon fest
einiger Zeit, für dft Dauer der Gewährung der Fleischzulage
wöchentlich zwei Fleischverteilungen  durchzufüb-
xea.  Da « Flerichamt, welche» dvwch tee «ege« früher ver>

Morgen-Austgave. Erstes Blatt . Sette Sk»
doppelte Zchl der Schlachtungen ohnehin sehr überlastet ist.
betreibt die Vcrcrteiten mit allem Nachdruck, so daß es
hoffentlich möglich'sein wird, die Neuerung in der übernäch¬
sten Woche m Kraft treten zu lassen. — Wft man uns mit¬
teilt , sind die Kolonialwarengeschäfte  verpflichtet,
die übriggeblit denen Verteilungswaren unmittelbar nach Be¬
endigung des jedesmal-g- n Verkaufs an das Lebensmittelaml
zurückzugeben. Die Geschäfte sind daher nicht in der L«ge,
etwaige Wünsche ihrer Kunden auf besondere oder nachträg¬
liche Lieferung teil Verteilungöw-rren zu berücksichtigen. Für
die Alch.üung des Sauerkrauts  müssen geeignete Ge¬
fäße mitgebrncht n-erten . Über Salzbohnen und Perl-
sage  werten im Lauf der Woche noch einige Kochanwessun-
gen veröffentlicht werden.

— Kohlrnversvrqung. Trotz aller Bemühungen der städti¬
schen Verwaltung sst die Kohlenversorgung in der letzten Zeit
immer schwieriger und unzureichender  geworden . Es
sind deshalb Vertreter der Stadt in Essen mit dem dortigen
StznLikar persönlich, wie schon wiederholt, ins Benehmen ge¬
treten . Von tem Ergebnis der Verhandlungen in Essen hängt
es ab . ob und ir, welchem Umfang sich einschränkende Bestim¬
mungen, Heizvertot« ustv.. im»Sauf dieser Woche als notwen¬
dig erweisen werden.

— Annahme van Ärieg8n*t*ett bei den Eise»b«h»«k«ssr,r«
Über dft Annahme von Notgeld durch die K-rssen der Eison-
bahnverwaltung hat der Mrrsster der »ffentlfthen Arbeiten
folgendes verfügt : „Von den Stadtgemeinten , Spar - und
Darlebnskasftn werten vielfach zur Behebung des derzeitigen
Mangels an Scheidemünze als Notgeld 6-, 10- arid 50-
Pfennigstücke und -schein« mit der Verpflichtung der SSieter-
anriohme und der Einlösung der städtischen Kassen, der Spar-
kassen usw., ausgegoben. Ich will nichts dagegen einwenden,
daß dieses Notgeld auch von den Eisenbahnkaffen im Bezirk
der Ausgabe im Einzel fall bis zu 90 Pf . in ' Zahlung genom¬
men wird. Daö Notgeld sst von den Eisen bahn kaffen nicht
wftter zu verarsgaten , sondern so schnell als möglich bei den
städtischen Spar - usw. Kassen gegen Reichsmünzen und
Scheine umzutauschen."

— Fan .ilicnunterstiitzung Vv« Kriegsteilnehmern . Die
Bestimmungen über die Unterstützung von Kriegerfarnilftn,
die cuf den Gesetzen vom 28. Februar 1888/4. August 1914
beruhen und namentlich durch die BuntedratSverortznung
vom 21. Januar 1916 manche sozial bedeutungsvolle Ergän¬
zung erfahren baten , werLen durch eine soeben ergangene
neue Verordnung des Buntesrats nach zwei Richtungen hin
aufs neue erveitert . Bisher war Pflepeeltern und
Pflegekindern  nur dann ein Anftrruch aus Untec-
stützung gewahrt wenn das unentgeltliche PflegeverhältrriS
bereits vor Beginn des gegenwärtigen Krieges bestände«
hatte. Diese Beschränkung sollt« Mißbräuchen Vorbeugen.
Sft hat daneben ater auch dft Wirkung gehabt, daß Kinder,
die erst während des Kriegs geboren find und in eftr Pflege-
verbältnis kamen der Wohltat jener Bevordnruig nicht tcfl-
haftig werten konnftn. Dieft unerwünschte Folge wird durch
dft neue Berordnurig beseitigt dft auch diesen Pfiftgekintern
den Unterstutzungsanspruch gibt und ihn zugleich denen ge¬
währt . die während des Kriegs elftrnloö geworden find. Eine
zweite Ve' tesserung, die durch dft neue Verordnung erzielt
wird betrifft dft dauernde Festlegung der Sätze
der Familienunrerstvtzung auf 20 M. für die Ehefrauen und
auf IC M. für die sonstigen Angehörigen von Kriegsteilneh¬
mern Dft Sätze beliefen sich früher (1914) ans 9 (tezw.
und 6 M.. wurden dann gemäß der zunehmend« , Teuerung
(Januar 1916) auf 15 und 7,50 M. und schließlich (Dezember
1916) für dft Zeit tem November 1916 bis April 1917 auf
20 M. vnd IC M. hcraufge'etzt. Damit nun nicht durch Her¬
absetzung d'kser Sätze enipfindliche Härten entstehen , gibt di«
neue Verordnung diesen erhöhten Sätzen dauernde Geltung.

— Kleine N»ii»rn. Einem Schüler unseres auch »kS Btokin-
lehre'r gcschatzicn Ku'.kap-llmeisterzH. Jrmer , dem junzeu Theo
Rainer,  wurde die Auszeichnung zut:il, aus der Sönifl . Skadp.
inie cu München trotz snnes jugendli.hen Alters sic oft KünLl« -
klofle des Pros. Alexander Petschinlrfs ausaenomme« m werde». —
Tie Räume d-s Sriegerheiuies Eisernes Kreuz  m der
Lniienstriße 15«Ecke Baimhofsliaft) sind den sSmilich« , Der wunderen
in Wiesbaden wieder zugänglich und von 10 bis 11% Uhr nnb nach-
mittaos bin 2 bis 6Uhr ocoffnet. Di: 47. Kri- êc. llniervalNrng
finde, heute nachmittag3 Uhr statt. — Zur Wiederberst erlung des
Straßburoer Münsters findet demnächst wieder eine große Geld-
Lotterie  statt Näheres ergibt sich aus dem AnzergeMeil der
bi»liegenden Nummer.
vorberichte «»er Kunst, vsrtr ««« nutz verwandte ».

* Königliche Schauspiele. In der bemigen Aussübrunz des
Singspiels „Das Dreimaderlhaus" singt Lnir Donrnger vom Over»,
hau- in Frankfurt a Li. an Stelle der erkrankten Fra« stota dt«
Partie de? .paunerl". Ai» Dienstag findet eine Wrederhünnq von
„Der Grai von Luxemburg" mit Herrn Haas, in der Tiirlrolle statt.
Die „Anacle" smgt diesmal Fräulein stommcr. .Abonnement L,
Anfang 7 Ute.) — Am Montag gelangt das beliebte Lustspiel„Ter
siebente Tag" nach länacrer Pause im AbonnementA wftter zur
Anfsudrung. (Anfang 7 Uhr.) — Freitag wird das Trauerspiel
„Othello" (AbounenientQ zum Vorteile der breiigen Theater-
Pensionsanstalt gegeben. (Anfang 61h Ute.)

* Neues Museum. Die Mare-AussteLui'., im „Nafiausschen
Kunstver-m" und „Wiesbad-ner Kssellschast sür stildente Kunkft rst
am Sonnrag zum letzt.-mnal aeässnet. D;rka»st wurde aus der Aus-
stellung das charakteristische Gemälde„Wölfe", das in den Besitz der
Privatsammlung Kirchhofs überging, die Holzschnitte„Reitschule'
und „Lieriegende", die Ltthograpbien„Bären und Marter ". Aars
der graphischen Abteilung fand eine Anzahl Z.>»hnin,pn . Radie¬
rungen und Lnhographlen von Israels , Sleoogt, Eorinrh, Be.kmann,toferu.aihren Käus'.r. Der Besuch und das Jnrercks«sür dfteranstaliung war sehr rege; 2461 Besachw besichtigten dft Gedächt¬
nisausstellung. — In Vorbereitung ist eine repräsentative Aus¬
stellung vcn Gemälden Griphik im» Plastik der „Münchener Neuen
Cezesstonft verbunden mit einer Nrchlalzschau ihres rat Sommer 1915
im Felde gefallenen Präsidenten, des Malers Albert Bftts.wrter . —
Die PrivatsammlungKirchhofs ist ebenfalls am Sonntag znm letzten¬
mal zu sehen.

* Galerie Banger, stteu ausgestellt: Professor Jakob Akterts:
.Blick ins Freie' , „Weiten rm Wasser .All«  im Eutiner Schloß-
park", „Flunkandschast". „Heide am Meer", „Stilles Meer". „Oktober,
sonne", „Hi lunderbüsche „Swloß in Eutm", „Herbltwald am
Wasser" . Koruseldcr aus Fohr , „Haus im Srnurnschem", „Spat-
her bst am See" „Mein: Hernirt", „Frühling in 2»qana' . „Griechische
Plast,k", „Flachlandschast mit Wraomühl« ", Jhtfa ' , „Ziebeude
Wolken, .Amille Rosen". Emm« o. Heemskrrck: z» « Pastell-
bildnisie.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lbcsttsptel«.

• Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraste. Für nur ti»:»,»: Tag«
wurde das Künstlerprogramm abgeschlossen, welches augmblicklich in
Erstallsführungen hier vorgeführt wir» Besonsers gefallen das
Lustspiel„Heinrich ist nicht eifersüchtig" und das Sehanspftt lstuf
Akte) „Rosas Doppelspiel" mit echten Bildern aus der BftLrrurr̂ tz'
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* Die U -D-Lichtspiele führen gegenwärtig das Kriegsdrama
lawl«t»ns-§ochzei? ', serner den Portrnstlm „tzteue Liebe, neues
beet", Humor« « n und Naturaufnahmen auf.

Provinz Hessen - Nassau.
Negierunqsbeiirst Wiesbaden.

46 Millionen Mark von den Heimattruppi» des 18. Armeekorps an,
Kriegsanleihe gezeichnet.

W. T- B- Frankfurt a. M.. 21. April. (Drahtbericht.) Das
Geiamtergebnisrer KriegsanleiheMichnungen der Hetmattruppenim
Bereiche des stellvertretenden Generalkommandos des 18. Armeekorps
beläuft sich gemäß der nunmehr vorliegenden endgültigen Fest¬
stellung auf über 40 Millionen Mark.

Hochlassrn von militärische« Luftballons.
W. T.-B. Frankfurt a. M„ 21. April. (Drahtbrricht.) Der

Lnftdienft erferdert für gewisse Zwecke das Hochlassen einer große»
Zahl von Ballons. Durch Sturm oder anders Einflüsse kann es
Vorkommen, daß Ballons sich losreißen und niedergehen. Der Finder
eines Ballons wird gebeten, diese mit größter Sorgfalt zu behandeln,
zu bergen und der nächsten Polizeibehörde oder dem stellvertretenden
Generalkommando in Frankfurt i. M. sofort Mitteilung zu machen.
Eine genaue Anweisung, die unbedingt gelesen werden muß. befindet
sich deutlich sichtbar in einer kleinen Tasckn des Ballons. Für ein-
wandssreie Ablieferung wird eistk entsprechende Geldbelohnung ge-,
währt. Dhuwtllige Beschädigung oder Ber.nrdnng des Ballonstoffes
wird nach den bestehenden Gesetzen streng bestraft.

Neuer aus aller wett.
Latomenunglück. Bern,  21 . Aprrl. In einem Tal zwischen

Köschenen und Nassen wurde eine beim Durchschneideneiner Lawine
deschäsftotc Arbeitergrupve von 25 Dian» von einer neuen gewaltigen
Lawine überrascht. R :ttungsurbeit>n sind im Gange. Zwei Leichen
wurden geborgen. Die Angaben über die weiteren Verluste
schwanken zwischen 10 und 20.

Anordnung
einer Woch,
leuten geöffnet und bis mittags 55 Leichen geborgen. Mindestens
ebensovieie dursten iroch ans T igeslicht kommen. Die Bergungs-
«Herten gehen sehr langsam vor sich.

Ein zeitgemäßer Wahlspruch. München,  21 . April. Der
Mangel an Kleingeld oeranlaßr auch eine Anzahl vayerstcher Stadt-
eeincinde», Ersatz-Papiergeld Herstellen zu lasse». Der Magistrat in
Wasserburga. Inn darf für sich wohl in Anspruch nehmen, den
originellsten Gedanken bei Herstellung seines papierenen Ersatzgcldcs
gehabt zu haben, indem er ans der Rückseite der Scheine einen recht
zeitgemäß-u Wahlspruch ausdruckte. Es steht da zu lesen: — Durch
— Aus — Maul — Halten. — Zu wünschen wäre es wirklich, wenn
man allgemein lieft Wrrt« einzckn und im ganzen deachrcn wollte.

Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin , 21. April . (Eig. Drahtberieht ) Nach der in
der ganzen Woche mit geringen Unterbrechungen an¬
dauernden Abwärtsbewegung machte «ich heute zum
Woehenschluß in den am meisten gesieigerteu Werten
Bealisatiansbeöürfnis bemerkbar , wobei das Geschäft im
allgemeinen etwas mistiger wurde und die Kursent Wickelung
nicht mehl- den einheitlichen geschlossenen Zug nach eben
hatte Die Grundstimmung der Börse blieb trotzdem fest
und zuversichtlich . Die stark gestiegenen Schiffahrtswerte
und Eisenbahnaktien stellten sich etwas niedriger , wogegen
jedoch starke Nachfrage infolge Erwartung der Bewilligung
weiterer Preiserhöhungen nach sämtlichen Uotiienaktien
bestand Günstige Abschluöe '-wartungen führten ferner zur
festen Tendenz in diesen Papieren . Nach chemischen
Werten , besonders des Anilinkonzerns , trat großes Interesse
hervor . Das gleiche gilt auch tür Bergaktien . Sonst sind
von Sonderpapieren als fest und höher türkische Tabak,
Daimler und Tale hervorzuheben . RüstungsakMe.i bröckelten
sich weiter im Kurs nach. Russische Banken un i Prion-
täten sowie lussische Anleihe behaupteten ihren festen
Kurs . Heimische und ausländische Renten unverändert.

Industrie und Handel.
— Deutsche Waffen- und Munitiinsfubrikeu , Berlin-

Karlsruhe . ln dem uns zugegangeaen Geschäftsbericht über
aas 20 Geschäftsjahr heißt es : Wie im Verjähre waren auch
in diesem Berichtsjahre die inzwischen erweiterten Fabrik¬
anlagen bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt
Der Umsatz hat wiederum ein vielfaches des Aktienkapitals
(30 Mül. M.) erreicht . Wir erwarben im Berichtsjahre die
„Wafienwerke Oberspree Kornbusch a. Co.“ in Nieder¬
sthöneweide , auf deren Kaufpreis in der Berichtsperiode
eine Anzahlung geleistet wurde . Die Übernahme «lieser
Werke erfolgt im Jahre 1917. Einschließlich Vortrag be¬
trägt der Reingewinn  12 .66 Mül. M. (12.49 Mill. M.),
woraus 30 Proz . Dividende (wie i . V.) verteilt und
1.08 Mül. M. vorgetragen werden sollen.

w. Falirzeugtabrik Eisenach . Frankfurt  a . M.,
21. April . Die Bilanz der Fahvzeugfabrik Eisenach in
Eisenach für das am 31. Dezember 1916 zu Ende gegangene
Geschäftsjahr ergibt einen Reingewinn von 1 408S'N M.
(i. V. 1790 912 M.). I 'er auf den 21. Mai d. J . einbe-
rufenen Generalve >’sammlmig wird die Verteilung einer
Dividende von 25 Proz . (wie V.) vorgeschlagen.

* Steinsalz läget am NieAerrhein K ö 1a , 21. Apri*
Den Deutschen Solvay - Wer ko  n , A.-'l ., welche im
Jahre 1906 unter äußerst schwierigen Verhältnissen mit dem
Abteufen mehrerer Schächte in der , Nähe von Büderich be¬
gonnen hatten , ist es am 18. April gelungen , Steinsalz,
1a g e r bei einer Teufe vor: 560 Metern anzufahren . Es
handelt sich um eine großzügige Anlage des Kali- und
Kohlengewerbes mit mehreren tausend Mann Belegschaft.

* 55 Proz Ertrag gegen 25 Proz im Vorjahr beabsich¬
tigt die Verwaltung der Kronprinz A.-G: für Metallindustrie
in Ohligs im Rheinland aus dem im Jahre 1015  erzielten
Reingewinn den Aktionären zuzeführen . Als Dividende
sind nämlich 15 Proz . (gegen 25 Proz . i. V.) vorgesenen.
Fernei sollen 2 240 000 M. zur Einzahlung auf nnzugehende
5 600000 M. neue Aktien , bezw. zur baren Zahlung vor. je
400 M. (oder 40 Proz .) auf diejenigen alten Aktien, deren
Inhaber das Bezugsrecht auf die jungen Aktien nicht aas¬
übten , verwandt werden.

Briefkasten.8SÄÄS.ÄXrÄ Ä
können nullt flfiDÖbct werdend

E H. 180. Es steht Ihnen frei, sich Mi das KriegswUcheramt in
Berlin zu wenden und diesem Ihre gesamten Ersatzrungen in die,er
Angelegenheit mitzuteilen. . . . . .

K g. 300. Z 1 bedeutet allgemeine Korperschwache, Z 49 Herz¬
krankheiten und Z 72 Krankheiten, Verletzungen un- deren Folge-
zustande cm den unteren Gliedmaßen.
" Erfurt 120. „Lichtbild-Bühne', „Das Liästbild-Theater „Pro¬
jektion. illustrierte Fachzeitschrift für gewerblicĥ und wist̂ ischast-
liche Kinematographie, „Illustrierte K,no-Woche und -'Deutsche
Kino-Wtcht", herausgegeben vom Swntzverband deutscher Lichtspiei-
theater, alle in Berlin erscheinend.

K. R. 12. Diese Zeichen gibt es nickt.
— — in.. 1

Die Morgen -Ausgabe unrfastt 12 Seiten
sowie die Derlagsbeilage„Rlt-Rassan“ Nr. 4.

DauvtlckriMnter: 2. tzegertzarft
vrrantworML für deutlche Politik : A. Hogerhorst:  für SiiSlandtpeNMi
Di phil K. Sturm;  für den Unterholmnasieil : B u «uuondorf:  lür
NaLrichtkn aus Wiesbaoen und deu Nachbarbezirkeui I B.. 8 Diefenbach,'
lür Gerichritaal H. Diesenbach;  für Spart und Luftfahrt : I . B C Losacker;
«I Bermiich.e» und den Briefkasten C Losacker; für  den Handelst« ! W E - i

für die Anzeigen und Reklamen̂ H. Dornaus;  lämilich in Wlesbaden
Druck und Berta- derL Schellend erg'Ichen Hos-Buchbrnckerei in Wiesdabe»,

Sprechstundeder Schriftleitnu- . 1» bi« I lltzr

(ebenzmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 33. bis 29. April 1917 werden verteilt:

** 8e8en  Abgabe von Feld 1- 2 1 ^ Reichsfleischkarte.*0 (1 gr Fleism „ „ „ „ o—ioj
250 gr Fleisch „ „ „ „ 2 der Zusatzfleischkarte

(auf Kinderkarle die Hälfte)
70 gr  Margarine auf Feld 33 und 34 der Fttlkarte,

1 Ei auf Feld 50 der Fettkarte an die Kunden der Geschäfte8—45,
125 gr Würfelzucker auf Feld 1 der Nährmittelkarte,.
125 gr Gerste „ » 2 „ „
125 gr Teigwareu „ „ 3 „
125 gr Perlsago „ „ 79 ,
125 gr kochfertige Suppe « auf Feld 8V der Nährmittelkarte,
500 gr Sauerkraut „ „ 81 „

lOOO gr Gemüsekonserven oder 500 gr Fastbohnen in der
vorausbestellteu Gesamtmenge gegen Rückgabe der Anmelde¬
bescheinigung.

Der Preis je Psund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Gerste
30 Pf., Teigwaren 66 Pf. . Perlsago 90 Pf., kochfertige Suppen 200 Pf.,
Sauerkraut 26Pf-, für 70 gr Margarine 28 Pf . und für 1 Ei 33 Pf.

Gemüsekonserven kosten je Dose zu 1 kg ; Spargel 210 Pf.,
Erbsen 165 Pf., Bohnen, Mischgemüse, Karotten und andere 125 Pf.
1 Pfund Faßbohnen kostet lose ausgewogen 80 Pf, Verkaufstage sind
Donnerstag bis Samstag.
Verkaufseinteiluug für Fleischwaren , Margarine und Eier:

l—l. Freitag 8—10 Uhr A—D Samstag 8—10 Uhr,
Kl—Q .. 10- 12 -/, , E- H .. 10- 121/,„
R—So „ 27, - 47, . A- Z S , 4- 6 „

8p- Z „ 47, - 7 .
II . Mitteilungen.

L Die Metzgerei Daniel Mcliäfer , Nerostraste 31 , ist
wegen Erkrankung der Inhaberin bis auf weiteres geschloffen.
Die Kunden werden vorläufig der Metzgerei Barheler,
Nerostraste 4 , zugewiesen. Eine Umwechselung der Fleijch-
karien ist nicht erforderlich.

3. Die Haushaltungen können die Gemüsekonservenund Faßbohnen
nur in denjenigen Geschäften beziehe«, bei welchem sie die Waren
nach Ausweis der Anmeldebescheinigung vorausbestellt haben.
Wer entgegen den ergangenen Bestimmungen sowohl Gemüse¬
konserven als auch Faßbohnen bestellt hat, kann nur eine der
beiden Warensorten in der vorausbestellten Menge erhalten.

3. Bei den Gemüsekonserven ist auf Anordnung des Kriegs-
eruährungsamts für jede Sorte ein einheitlicher Durchschnitts¬
preis festgesetzt worden. Es ist daher möglich, daß die auf
einzelnen Dosen angebrachten Kleinhandelspreise um geringe
Beträge nach oben oder unten von den zu zahlenden Preisen
abweichen.

4. Reichsfleischkarteu, Zufatzfleischkarten, Nährmittelkarten und Fett-
karten müssen sowohl mit dem Namen des Karteninhabers als
auch dem Namen des Lieferanten versehen sein. Karten, die
diesem Erfordernis nicht entsprechen, haben für den Warenbezug
i« den Geschäften keine Gültigkeit. F452

5. Wer sich aus der hiesigen Lebensmittelversorgung abweldenwll, I
muß zunächst die graue Nährmittclkarte bei seinem Lieferanten
zurückfordern und diese zusammen mit der blauen Nährmittel¬
karte und den sonstigen Lebensmittelkarten an das Lebensmittel-
Derteilungsamt zurückgeben. Für die Kolonialwarengcschäfte
erlischt gleichzestig mit der Herausgabe der grauen Nährmittel-
karte die Verpflichtung zur Weiterlieferuug der Berteilungswaren.

den 22. April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche bereit sind,

Kinder für Rechnung der Arnienverwaltuug oder der General¬
und Berufsvormundschaft in Pflege zu nehmen, werden ersucht,
sich unter Angabe der Bedingungen baldigst im städtischen Ber-
waltungsgcbäude , Marktstraste I, Zimmer Nr . 17, vor¬
mittags zwischen9—12'/, Uhr, zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege erfolgen.
Wiesbaden , den 18. April 1917. F451

Der Gemeiudewaisenrat.

K Am llidgeAniei|m j
Holzvcrkaii's.

Aus unserem Armen-ArbeitshanÄ
Mainzer Straße 148 wird Kiefern-
Anzünd.holz zuin Preise von 4.50 Jl
der Zentner frei Haus vom 1. Juni
ab abgegeben. ,

Außerdem sind daselbst sofort zu
verkaufen und in der Anstalt abzu-
hnlen:
Wellen in Mengen von 1.

bis 100 Stück z. Preis von 0.70 M
für eine Welle.

Bnckenbengelbolz (für Zen¬
tralheizung geeignet- . . 1.50 M
für ein Zentner.

Rciserbündel 100 Stück . . 15.—
Erbenreiser (1 Gebundl . —.40 Jl

Bestellungen werden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Marktstr . 1,
Zimmer 27, und im städtischen
Arnien-Arbertshaus vormittags von
9—1 Uhr und nachmittags von 3 bis
6 Ubr entgegengenommen. F451

Wiesbaden, 10. Avril 1917.
Der Magistrat . Ärmenverwaltung.

Verordnung.
Auf Grund der 88 1 und 9b des

Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. sjiuni 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11.
Dezember 1915 verordne ich für den
Befehlsbereich der Festung Mainz:

Jede öffentliche Zusammenrottung,
sowie jede Ansammlung von Men¬
schen aus öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen, desgleichen
auch das Stehenbleiben aus diesen,
wird hiermit verboten.

Wer gegen diese Verordnung ver¬
stößt und den Anordnungen der
militärischen Wachen und Posten, so¬
wie der mit der Ueberwachung des
öffentlichen BerkehM beauftragtenMilitär - und PoliWorgane nicht
sofort und unbedingt Folge leistet,
wird mit Gefängnis bis zu einem
Fahre bestraft , falls die allgemeinen
Strafgesetze keine höheren Strafenpjsfytl

Mainz , den 17. April 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz
von Bückin», General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Die bis zum 30. April 1916 als

gesunden hier abgegebenen und nicht
zurückgesorderten Gegenstände, sowie
die seit dieser Zeit hier abgelieserten
Fundsachen, wie Kleidungsstücke,
Schirme, Stöcke. Damcn -Handtaschen
usw., deren Aufbewahrung im Ver-
bältnis zur Größe des dafür be¬
stimmten . hier ohnehin sehr be¬
schränkten Raumes viel Platz in
Anspruch nehmen, sollen demnächst
zur öffentlichen PersteiMrnng ge¬
langen.

Ansprüche . an diese Fundsachen
können bis zum 5. Mai d. Is . auf
Zimmer 32 des Polrzer-Dienstge-

bäudes , Friedrichstraße 25, geltend
gemacht werden. Von diesem Zeit¬
punkte ab werden etwaige Ansprüche
an die bis zum 30. April 1916 hier
abgelieferten Fundgegenstände mchi
mehr berücksichtigt.

Wiesbaden , den 19. April 1917.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.E 1
Erdbeerpflanzen

in folgend. Sorten : Laxtons Noble.
Leitstern. Ananas , Späte von Leo-
voldshall 0/0 3 Mk.. 0/00 25 Mk.:
auch einige Zentner Bindeweiden
hat abzug. Ananst Seelgen , Erdbeer-
Kultnren , Sonnenberg - Wiesbaden.
Kavellen stra sie 19. _

Düngemittel
können geladen werden, zentner¬

weise und Anbruch.
Ziss,

Dotzheimer Straße 101.
— Telephon 2108. —

Achtung! <p|
Ende dieser Woche trifft wieder

ein Waggon
Mte Sflipeijet Ziem

(Sahnen - u. Toggenburgerj z. Ver¬
kauf ein. Reflektanten bitte um
frühzeitige Anmeldung. Hofmann,
Gericktsstraste 5. Telephon 1097.

In Seegras
2 Gebund 12.50 Mk., 1 Pfd . 14 Pf.

H. Süßengnth , Bleichstraße 22.
Kräft . hirschrot. Zwergrehp.-Rüde

zu verk. Bierstadt, Morrtzstraße 5, 1.

■ »«tsche Gesuche, Zurück-sl p stellung u. Eingaben,A I Reklam. in all. Fällen,
Ul Schriftsätze an alle

Behörden jertrgt an
KSrs Gnllich , Wiesbaden,

Wörthstraße S. I. B3190
fAusk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen1

I Unterricht1
Institut Worbs.

Vorder , a. alle Milit .- u. Schutprsg.
Arbeitsst. bis Prima . Ferienkurse.
Lehranst. f. alle Spr .. a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in all. Fach., a. f. Mädch.
Für Kriegsteiln . u. i. Kind. Ermäß ..
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir . : Worbs . Inh . d. Oberl .-Zeugn .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

Sßüterianea Ws/Aeen
finden sorgsame Beaufsichtigung
wahrend der Nachmittage. Ueber-
wachuirn der Schularbcrten , Rach-
hilse. Spaziergänge . Wissenschaftliche
Lehrerin u. Sprachlebrerin t. Hause.
Beste Emps. Fspr . 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudicc, Kessetbachstratze 4.

FllbcrsPrivatschule,
Adelheidstraße 71.

Kleine Klassen. von Sexta an«
Pensionat , erteilt Einjährigenzeugn.

ZM tiisltljtn
der Schnlarbeffen eines Quartaners
des Realresormgtzmnafinms wird ae-
eignete Kraft gesucht. Offerten unt.
H. 746 an den T« gbl.-Berlag.

ratem-Unierricht
für Schülerin znm Eiutr . .in Unter,
sekunda des Reformgtzmnastnms ge.
sucht. Angeb. mit Ang. v. Stunden.
Honorar u. S . 745 an d. Ta »bl.-Berl,
Deutsch — Englisch — Französisch!
Gründlich. Unterricht erteilt Svrach-
lebierin . Adelheidstraße 20, 3.

Iemmens HandelsschuleIO gdrammaiik n
Sprachen I st3a ”hieI

a 50 Lkt. * Buehführun» i|.|I 6 Mk,H monatlich . MaaoHincnscbr.
PI Blö Jahre Ausland. Generalbeeid.
Dolmetsch , d. Regier . Sen 1 aneä.

- Buchführung «
” Rchönachr . *

Snstitut Sein
WiesöafteD.Privai-Haiulelssülmli

Rhein -1
strasse'
nahe der _ . I URingkirche

Tages- u. Abend-l'nterrielit
in der gesamten

Handelswissenschaft . Steno-
gr phie , Schönsci :reiben etc

Diplom. Handelüel rer Bein.

Malunterricht
im Freien

in Oel u . Aquarell hat wieder be»
gönnen. Anmeld. Werkt, v. 1—4 u.
Sonnt , vorm. Adolfsallee 49, 3.

Leop. Günther-Schwerin»
akad. Maler ._

JUifscbülerin
su Gesangskursus bei 1. Lehrkraft
gesucht. Monatl. 8 Mark . An.
fragen u. P. 736 Tagbl.-Verlag.

Funae Dame,
an hies. 1. Konserv. in Klavier - uni
Musiklehre tätig , erteilt Unterricht,
übern . Pierbändigspiel , Kammer¬
musik- u. GesangbeA. Für begabte
Schüler ermäßigter Preis . Offerten
u. S . 738 an den Dagbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterrichr
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichstr. 41, L
Wer erteUt theoret. Unterricht iw

Automobilfach?
Off. u. K. 746 an den Tagbl .-Berlag,

Putz-Kursus.
Gründliche Ausbildung im Pnst,

macken. Beste Referenzen.
Frankfurter Pub -Direktricc»

Sedauplatz 9. 2 rechts.



N - . SV» . «L . mpm mi

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darnstedt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd . gel.

f.Nervöse,chron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Schmitt.

Lierjchachteln
für 1—60 Eier , sowie 1—60 Eier-
kisten-Einsätze liefert

Jos . LInck,
Buchbindermeister, Walramstratze 2.

— Televbou 3736. —_
Die beliebten

Gummisohlen
wieder eingetroffen.

Dameniohlen 2.—. Herrensohl. 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmach.
Trangott Klans »,
SBIetdntraijc 15._ Televbou 4806.

Haubennetze,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.

FriRear Klipfel , Nikolasstr . 8.

— — zietia, > 9.- 11 Hai 1911mm
Große Straßburger

Geld-Lotterie
9339 Geldgewinn « bar ohne Abzug JH250000
i 75000
I 30000

Lose zuM.3.30  [PÄX]
versendet anch unter Nachn . die

Glückskollekte
H. Schröder & Co., Hamborg 36

i Hallerplatz 1.

TagblaN.

MM  Allnz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur.

Tapezierer-Meister

Damen-Hüte
werden schick nach neuesten Dkodellen
aufgearbeitet . Erstklassige Arbeit.
Billigste Berechnung.

Frankfurter Putz-Direktrice,
Sedanplatz 9. 2 rechts.

So lange Vorrat reicht!Hegenfiiite
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

lilina nsthmir.ec,
Webergasse 7.

8ft»tgqfrgto3flttfrc . Erstes Matt . Seite 8»

§§§ J. &G. ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hotspediteure Fernspr . 69 u. C223

Möbeltransporte Knu&2S!
Umzüge in der Stadt.

Gross * moderne Möbdllagerhänser.

Roll -Konior.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnho !. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 321
Verzollungen . Versicherungen

t Himltr•flonjerle
»s . i, » cheM , ch« >s»!«l»

Sonntag , den 22 April.
Nachmittags 21/s Uhr.

92. Vorstellung.
Auf AllerhöchstenBefehl.

II . Vorstellung
für die Kriegs-Arbeiterschaft.
Dir Kaden steinrrirr.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch.

Anfang 27z Uhr. Ende etwa 4*/*Uhr.
Abends 7 Uhr.
93. Vorstellung.

36 Vorstellung. Abonnement B.

Das Drrtruaderlhairs.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berte.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober,

Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkops
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger Herr von Schenck
Graf Scharntorsf, dänischer

Gesandter . Herr Radius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerls . .. Frl . Doninger a. G.
Haiderl bewer . , g tau  Krämer
Hederl I Tochter , . , , gd . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny , ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani , ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll. Frl . Großmüller
Rost, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Becker
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . .Herr  Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking
m > . . . . . Herr Schuh
Volkssanger / , , , g ett  Kreuzwieser
Rach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Ktesiderrr-Theatrr.
Sonntag , dr« 22. April.

Nachmittags Uhr. Halbe Preise.
Wie fessle ich meine«

Man« ?
Ern fröhliches eheliches Kampfspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Anfang V,4 Uhr. Ende Vj6 Uhr.

Abends 7,8 Uhr:
Dutzend« und Fünfzigerkarte» gültig.

Uorspench.
Verfaßt von Adolph Tormin.
Gesprochen von Käthe Hansa.

Die Kanne des Verliebte«.
Ein Schäserspiel in Versen und

einem Akt von Goethe.
Egle . Käthe Hansa
Amine . Elsa Tillmann
Eridon . Gustav Schenck
Qmtirm. . . . . . . . Erich Möller

Gin Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig

Fulda.
Regierungsrat von

Techwitz. . . . Wilhelm Chandon
Lili, seine Frau . . Agnes Hammer
Major Hagen . . . . Heinrich Kamm
Mathilde , seine Frau . Stella Richter
Justizrätin Strobel . C. Andree-Huvart
Oberleutnant von

Laudenbach . . . . . Albert Ihle
Assessor Möller . . . . Hans Mbers
Ein Lohndiener . . . Gustav Froböse

Die Kare.
Lustspiel in 1 Akt von Otto Erich

Hartleben.
Lore . . . Jessi Hold
Der Vetter . . . Rudolf Hildenbrand
Der Kleine . . . . . . Erich Möller
Fred . Wilhelm Chandon
Frau Reinecke, Wirtin . Minna Agte
Nach dem 1. u. 2. Stück größere Pausen.
Anfang Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Taunnsstr . 1.

Künstler-Spielplan!
Vatdemar

hitander
der unvergessliche , nor¬
dische Künstler in dem
erfolgreichsten Lustspiel

des Jahres 1917

Husaren
: Wette!
I Holzflösserei

in Norwegen
Interessante Naturbilder. I

Das goldene
Friedelchen!

Schauspiel aus dem Leben
mit der bedeutenden

Künstlerin

Lotte Neumann
nach dem Roman von
Hans Land , welcher in der
„B . Z. am Mittag “ be¬
rechtigtes Aufsehen erregte.

Anfang3 Uhr.

Bf BmIns-RaMle»H
Mädchen, uni) Frauengrupve für

formte Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
ollen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlaffes, Bdh. 2. Stock. Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Sonntag , den 22. ApriL

Nachmittags 4 Ohr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr im Abonnement'
im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Städt . Musikdirektor

C. Schuricht
Prcgramme ln der gestrigen Abend-A.

Monopol
Jll Mtspiele

en

I
HZ.

I

Wilhelmstr . 8.
Heute bis Dienstag (3—10 Uhr ):

Lebende Bilder ans der
Biedermeierzeit von

entzückendem Liebreiz.
Ein Kirchweihfest , Maien¬
tage etc . sind enthalten in
dem grandiosen Lebens¬
gemälde in 1 Vorspiel und

4 Akten:

(Allein- nnd Erstaufführung für
Wiesbaden.)

Boia ’s
Doppel -Spiel!
(Die Töchter des Eichmeisters.)

Aus der Serie : Rätselhafte
Menschen.

In den Hauptrollen:
Ilse Bois und Else

Bescher.
Wteein bunt .Schmetter¬
ling durebgaukeit und
durch tändelt Rosa das
Leben , ohne Gewissen
und Reue , während ihre
Schwester aufopfernd,
dem Vater zuliebe, alle
Schuld auf sich nimmt.
Packende , pathologische
Momente , sowie eine

raffiniert verfeinerte
Darstellungskunst ge¬
stalten diese Tragödie
eines jungen schönen
Weibes zu dem Höhe¬
punkt der FUmdarbiet-
ungen,welcher außerdem
den Reiz künstlerischer
Biedermeier -Bilder be¬
sitzt . Begeisterte Presse¬
urteile in allen Groß¬
städten begleiteten die
Aufführung .dies.Werkes

Außerdem täglich:
Ersteullührung

des köstL Schwank es ,3Akte

iSermania-
QtahttttiiflSiehtspiele

Sehnalbacher Sir. 57.
Erst -Aufführnnx!

3m Banne
der

Totenmaske
Kriminal -Schauspiel in

4 Akten.
In den Hauptrollen:

Thea Steinbrecher,
Karl Günther u.
Georg Burghard

v. Münchn . Schauspielhaus.

Teddgs gestörtes
Stelldichein!

Lustspiel in 2 Akten.

Auch Sonntags
Extra -Einlagen.

Künstler - Konzert.

■ In der Hauptrolle: MOtto Treptow.

Ungekürzte SonntagsYorstellg.

U . T
JLielitspiele

Rheinstraße 47
Vom 21. bis 24. April:
Die Revolutions-

Hochzeit.
Drama in 4 Akten.

Neue Liebe,
neues Leben.

Drama in 2 Akten mit

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Küustler - Grchrster.
Vom 21. bis 24. April:

Erftanfführung!

w Sil» w

Dramatisches Schauspiel in 3 Men.
In den Hauptrollen:

Keöda Wernon
und

Harrh Liedtke.

W Ml» MN
Lustspiel in 3 Alten von Wilhelm

Karfiol
mit Käthe Dorsch.

Wder ans dm MMviet.
Neueste Eito -Woche.

MüW 'M
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Neuheiten-Programm
vom 16. bis 30. April 1917.

Hensel und Kagen.
Die fidelen Liliput als Straßenbahner.

Ernst Warlitz.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Ewald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Kerzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undA. Gndrikat.
Urkomischer Sketsch.

3 Kernis 3.
AkrobatischerAkt.

Kreie Weygand.
Vortrags-Sängerin.

Hebr. Wurghair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 77 2 Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Bor¬

stellungen: 3 und 77a Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr int

Theater -Büro.



Crtlr ft. gmratug, M . Nprrk  1W7.

250  Arbeits-jUizüge
blau Leinen , gute Qual tat,

haben wir sofort, geschlossen oder geteilt, abzugeben.
Fabriken, Gruben, Werke, oder sonstige Unter¬
nehmungen, die Kriegsgefangenebeschäftigen, machen

wir besonders darauf aufmerksam.

Qebr. Vörnsr, «.
Telephon 571.

Wiesbadener Taabkatt.

IchVd PZGr\lGI(
als Spezialität def»Fii°ma
stets in gro&erVfelae'iKdkeft

auf Lâ eR
Bestellungen werden sofort erledig

S.GUTTMANN
Telefon 6565

Sohlen schöner
qu^  Kernledec sind noch da wir g auben nniere Abnehmer
hiermit auf diese Ersparnis an Sohlen aufmerksam machen
zu dürfen . Auch die Eifenstistchen liefern wir hierzu.

Feinste 8 «rw>und

Mllö-SWlsM
werden auch knapp, wir empfehlen

diese nur soweit Vorrat.

Sciiahkonsum

Ihre Vermählung geben b<kannt

Gerühtsassessor Dr . jur . Erich Lescflkc
Oberleutnant der Rrs. und Batterieführer

Nelli Lesdike'
geh. Weygandt.

Wiesbaden,  a/ . April 1917.

r
Alfred Harffnrr

Leutnant d. Res.

Else Haeffner, g-b. Lönr
Vermahlte.

Wiesbaden den 21. April 1917.
Kaiser Friedrich-Ring 30.

Forlselzoog des Verkaufs
Seife

WSmrskliiWttklii „Cäriiia".
Aus dem Felde der Ehre fiel in treuer Pflicht*

erfüllung unser langjähriges Mitglied,

Kandstnrmmann Angust AlkM. Z
Wir betrau»rn in dem Dahingeschiedenen einen treuen,

braven Freund und Sairgesbrnder , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden . Der Verstand.

feine, für Toilette, so
lange kleiner Verrat
reimt hat absugeben

Brunnenkontor,
Spieg Igasse 7.

in Sonner *, Trauerhiiten , Putzartikeln , sowi»
Schirmen , Handschuhen u. Hndewaren zu ermässigte#

Preisen. Hüte werden umgepresst und garniert.
Mina Astheimer,

_Webergnsse 7.

Unsere Gesellschaft hat erneut einen schmerzlichen Verlust zu beklagen.
Am 19. April verschied zu Wiesbaden nach schwerem Leiden

das Mitglied unseres Aufsichtsrats

Herr llerwriul Hobrecker.
Der Entschlafene hat unserm Unternehmen schon unter der Firma

Hobrecker , Witte & Herbers seine Arbeitskraft gewidmet . Seit Gründung der
Aktiengesellschaft im Jahre 1872 bis zum Jahre 1889 gehörte er <.em ersten
Vorstande unserer Gesellschaft an . Nach seinem Ausscheiden wurde er in den
Aufsichtsrat gewählt , in dem er lange Jahre das Amt des stellvertretenden Vor¬
sitzenden bekleidete.

In dem Ausbau des von seinem Vater gegründeten Unternehmens er-
blckte er seine Lebensaufgabe . Mit hervorragenden Kenntnissen , mit reicher
Erfahrung und weitem Blick hat er an <1er Entwickeluag des Werks entscheidend
und erfolgreich mitgewirkt . Sein Name wird mit der Geschichte unserer Ge¬
sellschaft für alle Zeit eng verbunden bleiben •

Wir werden ihm immer ein dankbares und ehrendes Gedenken bewahren.

Hamm (Westf .), den 19. April 1917.

Aufsichtsrat und Vorstand
der westfälischen Drai.tindustrie.

Fies

Am 19. d. Mts . verstarb nach längerem Leiden das Mitglied unseresAufsichtsrats

Herr HerwWii Hobrecker
zu Wiesbaden.

Als Mitbegründer unserer Gesellschaft hat der Verstorbene über 34 Jahre
dem Aufsicht <rate und dem Vorstande angehört und wäirend dieser Zeit mit
vorbildlichem Eifer und nie e müdender Schaffenskraft seine reichen Kenntnisse
und Erfahrungen in den Dienst unseres Unternehmens gestellt . Das Gedeihen
unseres Werkes zu fördern war ihm eine Ehrenpflicht , die er in guten und
schweren Zeiten stets durch Rat und Tat bekundet hat.

Unauslöschlich ist sein Name mit der Entwicklung unserer Gesellschaft
verbunden und dankbaren Herzens für die uns geleisteten mannigfachen Dienste
beklagen wir den Heimgang unseres treuesten Beraters , dessen grosszügiger vor¬
nehmer Gesinnungsart und liebenswürdiger Persönlichkeit wir immerdar ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Höcklingsen b. Hemer i. W.f den 20 . April 1917.

Der Aufsichtsrat und der Vorstand
der Cellulosefabrik.

428

H««te verschied nach langem, mit großer Geduld ertragenen Leiden meine innigst-
geliebte Fra«, unsere gute Tochter und Schwägerin,

Luise Weidmann,
geb. Käppel 'e.

Wiesbaden , 21. April 1S17.

Um stille Teilnahme bitten:

Htto Weiömann,
„Hotel National-,

«KenrieLte Käppeke,
Mutter.

Die Feuerbestattung findet Dienstag, den 24. April, vorm. 16 Uhr, im Krematorium
des Südfriedhofe hier statt.



* »• QSo*xta%, **, 9tpm T9t7, Wesdadnrer gogWuft
Zum Herbste

möchte eine Dame ihre elegante , mit
allem modernen Komfort ausge¬
stattete Wohnung (3 Minuten bis
Wilhelmstraße ) mit entspr . Partner
— bei beiderseit Wahrung absoluter
Unabhängigkeit — teilen . Aufgang,
Zentralheiz ., elek. Licht , Bad , Telef .,
neuer Flügel u. gediegene Bibliothek
vorhanden . Brstkl . reicht . Kriegs¬
verpflegung , größte Akkuratesse,
peinl . Sauberkeit . Tagespreis 20 M.
inkl. Getränken u. Bädern , keinerlei
Nebenkosten . (Ev . ohne Verpflegung .)

Interessenten (nur 1—2Personen ),
äie großen Wer$ auf die Annehm-
nehml chkeiten e. vornehm -ruhigen
Heimes legen , werden um ihre Adr.
gebeten . Wegen Abwesenheit —An¬
fragen bis 15. Mai erwünscht , dann
mündliche Rücksprache.

Anfragen unt . 0 . 744 Tagbl .-VerL

SRurgnfCMgafet ZweveS Blatt . 6rite 11«

Meljejiche
Billa

eußt.  8 Zim„ Stele , Badezinu, Sieben*
rautne , elenx. L., WarmwafferHeiz^
hübfd). Porten in guter Lage zu
mieten gesucht. Preis -Off . u . A. 53
an den Tagbl .-Berlag.

Moderne große
3 - Zimmer- Wohnung
Südseite , in gutem Hause, möglichst
Süd - u. Südwestpiertel , von alter.
Ehevaar , 1. Stock oder Hochparterre,
mit 2 Mansarden und 2 Kellern, per
1. Oktober zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe u. U. 742 an den
Tagbl .-Verlag.

Ruhige schöne große

3-Z -Wohn.
mit Balkon, elekk. Licht, Bad und
Zubehör, von einzelner Dame für
Mai oder Juni gesucht. Rheinstr .,
Taunusstr ., Nerotal bevor». Offert,
mit Preis u. D. 745 an d. Tagbtt -V.

Warme , sonnige4—5-3lM.-t«L-VltNI|
mit reicht. Zubeh- in herrsch. Hause
in Wiesbaden oder Vororten sof. od.
1. Juli gesucht. Sing, mit Preis u.
Z 739 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhige Dauermieter (2  Personen)
suchen zum 1. Oktober sonnige

5-6-Z».-Wih»lI»S
mit Veranda in durchaus neuzeitlich
einger. ruh . Villa in vornehm. Lage
im Preise von ungefähr 1600 Mark.
Offert , mit Beschreibung u. I . 747
an den Taghl.-Verlag.

Pension. Dauermieter.
Herr sucht in vornehmer,

schön gelegener Pension zwei
gediegen möblierte geräumige
Zl« ., Schlafz. u. Wohnzim.,
sowie ein schönes unmöbliert.
Zimmer für Privatbür », evt.
getrennt . Zentralh - bevorz.,
protze Sauberkeit u. gute Ver¬
pflegung bed Ang. m. Beschr.
u. K. 728 an den Tagbl .-Verl.

i
Schlosserwerkstatt

mit Wohnung zu mieten gesucht«.
Offerten mit Preisangabe u. S . 744
an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Laaggacs« 2f.1

gtraienjitimtM
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7, vorn, Fremden-
heim, n. Kurh., behagl. Zim., mit
Frühst.. tn. vorz. Verpfl . v. 6.50 M.
an. Für Kurgäste u. Dauermieter .'

Emser Str . 20. 1. (St., schön möbl.
Zimmer nebst sep. Zimmer an Kur¬
oder Dauermieter zu vermieten.

Kurh ., Südz .kroi.

«ohnnngs - Rachwei» - « üro

löion & Cie .,
«ahnhofstratze 8. fei . 798.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Art.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche « «zeigen im . Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen »9 Pfg . die Zeile.

LI
Privat - Verkäufe.

2
Gutes Lauf- und Zugpferd,

Bankeine Federr l̂le mit Bans ' '• ^>ack
Einrichtung i. Häcksel masch zu v
Büttner , Dobb. Str . 28, U.  1 r.

, Ein Einlegeschwein
u .zwei Läuferschwcine zu verk. Näh.
bei Schro ter , Feldiiraße 15^

Ein Läuferschwein
u. eine große Anzahl Erbsenreiser zu
derk.  Georg Gäbet, Rnmbach.

Schöne, 10 Wochen alte Ferkel
u. ein Ziegenlamm zu vern Schier-

e, altesteiner Lan dstraße S chule.

billig abzugeben
der  WalXtraße^

Eine Milchziege
Jägerstraße 6, an

Kräst . hirschrot. Zwergre „ _
Rüde, zu vk. Bierstadt . Maritzstr. 5,1.

Guter Zughund
iw verk. Jo hannisberger Straß e 7.

Guter Wachhund mit Hütte
billig zu  verk . Blatter Straß e 88.

4 Belg. Zuchthasen
mit Jungen , jed. mit Kasten, verkauff
Lang gaffe 26. 3 r.

Junge Zuchthasen, Belg.,
gn verk Feldstraße 22. Hth. Part . I.

8 Hasen mit 6teiligem Stall
bill. zu verk.  Weslendstr . 37, Hth. 2l,

Zucht- u. Schlachthasen zu verk.
Schwa lbacher Str . 54, Lad., v. 9—12.

2 weiße Angora-Hasen, männ.l.,
zu verk.  Platter Straße 172.

zu verk.^Zwei gedeckte Häsinnen
k. Frankenstr . 23, H. 1, Bicking.

, , . Junge Belg. Hasen
schwerst. Schlags , sowie alt . Häsirmen
u. la Belg. Hans preiswert zu verk.
Adelheidstraße 36, Part . _
4 Stück Leghühner und ein Hahn'

zu verk. Bleichstr aße 23. Part , links.
Schone Legehühner

zu verk. Adelberg, Petri.
6 Hühner , 1 Hahn z« verk.

Herrn aa rtenstr . 17, Molkerei-Laden.
Wegen Aufgabe der Zucht

6 Kanarienweibchen u. 3 Hähne zu
verk.  D otzheim er Straße 171. 2. St . l.

Reiz. echtes Perlbröschchen,
n.  eckch Perlohringe zu verkaufen
Eckernfordestraßc 17, Part . r.

Halblanger Seidenvlüschmantel
auf Seide bill. Frankenslraße 26, P.

Eleg. Kapothut für ältere Dame
6 Mk. Or anienftra ße 51, Glh. P.

Fast «euer Damen -Hnt
bill. zu verk. Wellritzstra ße 42, 3 r.

Rener schw. Strohhut (garn .)
f. j. Mädch. Eckernfördsstr. 12, 4 s.

Sommerhut , fast ne«,
für 10—14icfhr. Dkädchen billig ab-
gugeben̂ L heingauer Straße 18, 2.

Gut erh. Schreibmaschine
sVoff) billig zu verk. Saalggffe 16,
1. Stock, bei Rumpf,  Mechan iker.

Gitarre zu verkaufen,
PreiS 16 Mk. Rlodetttr. 26, Hth. P . r.

Sämtl . Bücher für Präparanden-
Echule u. ka-thol. Lekirar-Seminar,
1 Piano , 1 Mandoline , 1 Geige mit
Kasten, Lichlbilder-Avvarat , photogr.
Avvarat m. Zub., Waschmangel zu vk.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag . Kv

2 gebe. Bücherfür Lvzeum
btllta zu verk. Mauergaffe ' 12, 1 r.

Ein Eßservice
(Steingut ), 115 Teile , für 50 Mk.

verk. Walllffer Straße 8, 2.
„ 4 Tafeltücher , 2X2 Mir .,

u- 3X1 % Mir ., zu verk. Off. unter

EmaillebetffÄüW 4^ K^ Zen 6 und
Vorhängezu verk. Jahnstr . 11, Part.

Gummi -Betteinlage
(98—138) zu bh Wiukeler Str . 5, 11.

Gebrauchter Teppich zu verk.
Felseck, Rüdesheimer Straße 34._

Linoleumläufer , 5 Mtr . l., 7 Mk.,
1 Trevvenstnhl . 1 Gasherd , 2 Gas-
lanwen, Lhra , gr. Ofenschirm 3 Mk.,
i .Zinkwanne , 4 alte Polsterstühle
mit Roßhaar , 1 eis. Gartentisch, ein
Käfigständer billig zu verk. Bismarck-
ring 11, 8.  Etaae links. _

Chaiselongue - Bett, fast neu,
mit verstellbar. Kovfteil, 3 Nußb.-
Stuhle , kl. runder Tisch. 2 sch. Palrn-
stander zu verk. Blücberstraße 36, 3 l.

2 kompl. Betten , nußb.-poliert,
sowie Kleiderschrank, 2tür ., u. Was
tisch bill. zu vk. Göhe nstr.  7 , H. 1

Handle» « erlaufe.

Bett mit Svrungr . u. Matratze
bill. zu verk. Nerostraße 14. 1.

Mehrere eiserne weiß lack. Bette»
mit u. ohne Matratzen zu verkaufen
Neroberg-Hotel. _ _ _
Bettstelle mit Sprunge , u. Matratze,

mn Aflarn. Gasherd mit Ständer u.
Nachtschrkch. b. Schar nborslstr. 6, P . I.
Kompl. Schlafz,m ., Küchen-Einricht.
bill. zu verk.  Adlerftraße 53, Part.
. „ . Ein altert . Sekretär,
1 Rohrsessel u. 1 led. Kanapee zu vk.
Markfftraße 13. 1.

Schreibtisch mtt 10 Schubladen,
1 ov. Tisch. 1 Herd, barm . Gaslüster
m. GlaS behang Dambachtal 5, Part.
2t0r . Kleiderschr„ ltör . Kle
m. Schubl., Küchenschr., Eichenti
Ausziehtisch zu vk. Bleichstr. 23,,

Schön. Schrank, eis. Bettstelle,
Echreibpult b. Erbacher Str . 8, P . l.
Portieren , versch. Bilder ». n. m. and.
zu verk. Westendstraße 28, Parü.

Eichen-Servicrtisch,
I7hr m. Gewichten. 1 Fußabtretbürste,
20 m starke Wäscheleine, Kleider-
ri egel u. a. m. Älücherftraße 36, 3 l.
Sehr gute Nähmaschine sof. bWig

zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r^
Großes Fellschaukelvferd

zu verk.  Philchpsbergstraße 24, 3.
Offener Sdorttvagen

billig zu verkaufen Hartingstratze 8,
Hochpart.  li nks.

, Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Bleichstraße 30, bei Schmahl.

Kinderwagen , groß, doppelsitzig,
noch gut erhalten , preiswert zu verk.
Nerostraße 6, 3.

cheleg. Salonlüster
mtt verschied. Gaszuglampen

naeben Fr an kenstr aße 26,
iferne, . - milder, ein. _ _

»toet ä 100/80, ver ziert . Roorrsir.

billig
Part.

,90/80,
' 19.

Gasbadeof -m
mtt emenff. Wanne billig abzugeben
Frankenstr aße 26. Parterre _̂

Eine Badewanne,
3 (nxt erh. Rouleaux , Trauerhut zu
verk. Aochftättenstr. 2, P . 1 r., vorm.

gu

u. 3 X 1)4 SKtt., zu v
tL 747 an den Taab l.-Verlag.

1 bopp. Tennisschläger,
gr . fast neue Tennisschuhe lGr . 44),
1 Koviervreffe zu verk. Schwalbacher
Straße 10, 1. Stock, bei Schmitt.

Emaillirte Badewanne,
gut erhalten , zu verk. Bertram-
straße 6, Wirtschaft.  _

Gebr . Drehbank u. Blase-Balg
zu verk. Kirchaaffe 44. 2._

Ei« Hundehaus
billig zu verk. Avolfsallee 3, Part.

Dovpelleiter , 3 Mtr . hoä
.. . m,!als Obstleit. gut.. 12 E 2 Kristall-

spisgel, neu, L 7 Mk. Roonür . 6, 3 r.
Tasel-Aepfel abzugeben.

Wegner,  Sonnenb ., Kais.-W.-Str . 5.
Zirka lÜOO Stück Himbeer-Stöcke,

gr. Frucht , Sonnenol ., Rörnischkohl-
Sarnen abzug. Näh. Garten , Ecke
Frankfurter - u. Bethovenstraße.

114 Zentne
verk. Henze,zu

tter -Eichelu
lfstraße 7.

Taubenmist zu verk.
Seerobenstraße 13, Hth. 3 z.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Rheinsiraße 52, Part.

Eich.-Büfett , Dipl .-Schreibtische
mit Sessel, Ausziehtisch, ovale u.
HI Tische. Sofas , Seffel, Lederstuhl,
Schaukelstuhl, Säulen , Etagere , Tr .l
Spiegel , Bilder , sehr schön. Mahag .'
Umbau, kl. Ziertische, Salonschränke,
Flurtoil . k.  bill . Hellmundstr. 42, 1.

Möbel jeder Art , gut erhalten,
billigst Frankenstraße 25. _
Sveisez., roh eich., Bertiko, Flurtoil.

bill. w. Aufg. Friedrichstr . 57, Min or.
Schlafzimmer

m Eichen, Mahag ., Nußb., Kirschb.,
m. 2- u. 3tür . Spiegelschrank, Speise-
zirn., in dunkel Eichen u. Siußb.,
Herrenzirn ., Pitsch-Kücken, Kleider-
schr., Bücherschr., Diwan , Tische,
Vertiko, Büfetts ; ferner in Gelegen¬
heitskäufen 7 Schlaszim., eleg. Mah .-
Salon , 49 Kleiderschränke, gr. Anzahl
Waschkom., ca. 50 Beiten , gr. Trum .-
Sviegel , Sofa , Garnituren , einzelne
Sofas , Schreibtisch, Bücherschränke,
Äertikos, Büfetts usw. Verkaufs¬
zeit von 2 bis 7 Uhr. Möbel-Bauer,
Wellritzstra ße 51._

Großer Wäscheschrank, Betten,
1- u. 2tür . Schränke, Somatische.Waschkom. mit DLarnior u. Spiegel,
Kinderbett, 2 egale Betten , Bücher¬
schrank, Sekretär , Petrvleum -Hänge-
lampe bill. zu vk. Wal ramstr . 27, P,
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zavfhahiie
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

k »IchtjicheH
Junge frischmelkende Ziege

sofort zu kaufen gesucht. Angebote
u. Z.  747 an den Tagbl .-Verla g.

Großer scharfer Hofhund
zu kaufen gesucht. Off . u. T. 252
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Herren -Taschen-Uhr mit Kette
u. Eßbesteck ges., auch Pfandschein
darüber . Off, u. D. 251 Ta gbl.-Zwgj».

Glashütte -Taschen-Uhr

Brillantring oder Pfandschein
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
P . 738 an den T agbl.-Verlag._

Kaufe Alles,
was sich auf allertürnl . Werffachen
versieht. Henze, Ado lfftra ße 7. -

Gut erh. Schulbücher für Sextab. Schu
lOberrealschule) zu kaufen
Sedanftraß e 7, 2 li nks.

Reißzenl

gesucht

Gut erh
Mühlgaff«

zu kauf, gesucht
1.

Gebr . Schreibmasch., Büromöbel,
Kartoth . rc. Nikolasstr. 24, Stritter.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off , u. M. 719 Tagbl .-Verl.
Pianinos,
u. tauscht

Flügel, alle Violinen kauft
fo.  Wol ff, Wi lh elmstr. 16.

Alter Plüschtepvich
lBlumenimister ) und aller gestickter
Ofenschirm zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 744 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Schlafzimmer , gut erh.,
u. Chaiselongue zu kaufen ges. Oft.
mit Pr . an Reitz, Blücherstr. 6, Mtb.

Gebr . Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off. u. G. 252
an Tagbl .-Zweigste lle, Bismarckr. 19.
Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht .,

aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Preis -Offerten unter W. 745 an den
Tagbl .-Verlag ._

Schlaf-, Wohnzimmer «. Küche
zu kauten gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 250 Tagbl .-Zwm't., Bisma rckr. 19.
Eßzimmer »d. Büfett , gut erhalten,

g l.  gef . Näh. See rohenftr . 4, 1 r.
Aktenschrank u. Koviermaschine

zu kaufen gesucht. Luitpold Böcke. ,
Schi erstei ner Str aße 9.
Laden-Einr . für Delikateffen-Gesch.

gesucht; auch Schlafzimmer mit
1 oder 2 Betten u. Herrenzimmer.
Off, u. L. 745 an den Tagbl .-Verlag.

Leichtes 2räd . Karrnche«
zu k. ges.  Näh . Niederwaldstr . 5, V. P.

L
Leichter Schubkarren

kaufen gesucht Ludwigstraße 9,
Hofman n.

1 r.
Kinderwagen

zu kaufen ges ucht Neu gaffe 5,
Ein Korb-Kinber-Liegewagen,

zu kaufen gesucht. Off. u. O. 252 an
Tagbl .-Zweigstelle, BiSmarckring  19.

Gebr . Treibriemen , in Leder,
50—60 mm breit , zu kaufen gesucht
Hellmu nd straße 37. Telephon 267!

Ausgekämmte Haare kauft
C. Brodtman n, Rheinsiraß e 34, G. 1.

Haar kauft
Kopv, Zimm ermannstraß e 6.

12 Efeustöcke

steiner S tra ße 26, 1 link s.
Schier-

Heu zu kaufen gesucht
Walkmühlstraße 55.

K  WlgtMt 1
Stück Land ober Garten

gu dachten gesucht, vielleicht Nähe
Wellritztal . Angebote unter E. 747
an den Tagbl .-Verlag.

8T UnIkMch! 1
Gründlichen Einzeluuterril

in Buchführung, Stenogr. u. S
Maschine erteilt
bal

ine erteilt M. Esterer,
er S tra ße 53.

reib-
al-

Grdl . Einzelunterricht in Stenogr^
Maschinenschr., - Schön- u. Rundschr.,

" andelskorresp. ert . durchaus
ame. Beginn tägl . Honor.

12—Ä Mk. Inst . 3
Telephon

Buchh.,
erfahr,
monatl . nur
Dotzheimer Str . 44.

eher.
3708.

Schönschreiben
lernen Sie in kurzer Zett unter
günstigen Bedingungen . Näheres
Schwalbacher Straße 23, 1._

2 egale Betten , Bertiko,
Kleiderschrank, Waschkommode, Nacht¬
tisch, Sofa , Küchenschrank u. Stühle
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 739 an den Tag bl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Ständ . Ankauf », « Möbeln
und ganzen Einrichtungen . Otto
Kannenberg,  Walramstr aße 27.

Kriegersfran
sucht gut erh. Kinderbett , ev. voll¬
ständig, von Herrschaft zu kaufen.
Off. n. T. 747 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiben anf versch. Svst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller , Bertramstraße 29. Tel. 4851.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klap.-
Unt Reisezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.
Klavierunterr . ert . st. gepr. Lehrerin
zu mäß . Pr . Kirchgasse 44, 3 r.

Beurlanbter Soldat
verlor auf dem Wege Langgaffe
Maurittusstr . bis Blücherstr. Lohn¬
tüte m. 50 35W. Inh . m. Auffchrift
Karl Schmidt. Abzug, geg. hohe Bel.
bei Res. Schmidt, Dttiê fftt . 6, H. 1.

Kriegersfr ., Mann in Gesangeosch^
Eine braune Tasche mit Portem»
12—16 Mk., Unierstützk., 2 Brotk. ic
verl., Bossplatz bis Bleichstr. Abzug.
gegen gute Belohn . Bleichstr. 34, 3.
Berl . Freitag nachm, bl. Portem.

Mit Inhalt Abzug, gegen gute Be¬
lohnung Johannisber ger Str . 9, P . l.

Bei der Musterung
am Donnerst . Unterhose verwechselt.
Dieselbe. K. E. gez., bitte Rlontag
umzutauschen bei Lower, Aorfftr . 25.

^8eschöftl.Cmpskhll!Ngê I
Schreibstube „Adele Meyer" ,

Dotzheimer  Str . 44. Televb ou 3708,
Gebildeter Herr

nimmt schriftliche Arbeiten , auch für
zu Hause an . Offetten n. P . 749
an den Tagbl .-Ver lag ._ _

Umzüge
werden billig
Mauergaffe k

n. andere
besorgt bei arm,

Möbelschreiner
fzuo

en. Offetten u. u . 250
sweigsi., Bismarck r. 19.

sucht in freier Zett Möbel cnffzuarb.
u. umzubei,
an Tagbl .-

Tstncher- n. Tapezierer -Arbeit
wird angenommen . Gefl . Off . n.
ll . 748 an den Tagbl .-Verlag ._
Polsterer empf. sich im Aufarbeiten
v. 3Nöbeln u. Betten gut u. billig.
Fr . Schw albach. Nerostr . 34, H. I r.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft in u. außer dem
Hause. Näh. Geisbergstraße 14, P.

Gewandte Hansschneidett»
für eleg. Kleider, Blusen , auch 8enb,
sucht Arbeit. Fernthell , Goethesttc. 1.

Näherin empfiehlt stch
im Maschinenfttwf., Ausb. v. Wäsche
u. Kleidern. Hiffchgra ben 32, l St . r.

Neues a«S Altem,
Weites aus Engem, wird schnell n.
geschmackvoll augeiettiat . Bestell, erb.
unter M. 746 ariden Tag bl.-Vettag.

Tücht. Modistin
empf. stch in u. außer dem Hanse.
Oranienstraße 25, Patt. _

Modistin empfiehlt stch
im Garnieren u. Ansettigen von
Hüten. Kartenfeldstraße 15, S . 1.

Tücht. Putzmacherin empfiehlt stch.
Hellmundstraße 17, 1.  Stock links.
Geübte Weißnäherin übern . Arb

auch  Au Sbe ffern . Blüch efftraße 18,
Tücht. Friseuse empfiehlt sich.'

Wellritzstraße 47, Laden.

fr Sttldjltiltitci ü
Welcher Edeldenkende

würde Schwester e>ne Zither schenken
für sehr schwer beschädigten KtteaS-
invaliden ? Offetten unter D. 748
an den Taabl. -Verloa.

Wer gibt
einem armen kranken 6fähr . Jungen
einen Schulranzen bill. ab ? Helenen-
straße 17, Hth. Dach rechts._
Gute Gelegenheit für Klavierübe «,

neu. Jbach -Kl. Rauen th. Str . 19, 1 r.
Volks- ab. Mittelschülerin gesucht,

täglich eine Stunde Zeitung vorzw»
lesen. Riehlstraße 25, 3. Stock rechts.

Wer repariert Lattenzaun?
Off. u. B. 747 an den Tagbl .-Vettag.

Das Fräulein,
welches Samstag , 31. 3Narz, mittag»
auf der elektr. Siraßenb . Biebrich-
WieSb. mir die Angabe machte, daß
mein liegengebl. Regenschirm v. der
Schaffnerin aufgehoben wurde, w.
um seine Adresse gebeten unter
F. 748 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Berkänfe.

All gutes Arlreltspfnd
aen Einberufung zu verk. Näh.
lerstraße 17, Hinterhaus Bart.

ffinres eint-uni3mm
8« verk. Näh. Westendstraße 6.

3 belgische Riese«
9» verkaufen Karlstratze 15.

Rehpi «scherche«,
hirfchrot, 15 Mo«, all» kleinste «nd
zierlichste Raffe, »nr in ante Hände
billig zu »erk. Sttftftraße 3, Part.

Kasskrellrer ZsergleLel
billig zu verkaufen. Anzus. wochent.
von 8—1 Uhr vormittag tut Laden
Man erg affe 8, Flohs._

Hilft-59ttHaJ|#lHf,
tadellos , zu verkaufen
AdoMraße 4, Part . liuv.

Gemälde.
Etwa 60 wettv. Oelgem.,

Aauar . u. Past ., mod. Metster,
auch einige vorzügl. Kopien
alter Meister aus Pttvath . in
Pttvath . zu verk. Bewerb,
wollen ihre Adr. u. P . 72V an
den Tagbl.-Bettag senden.

Geige mit Kasten
> verkaufe» SSdenstraße 31. 2 ES.

« u.klttne echte seltene-« l»k
verkaufe nur in Pttvaihand . Nur
schttftl. Offett . schnellstens Abreise
halber an Frau Rentter Pinn . znrz.
Parkhotel . Wiesbaden._
genes[9ine$Sllifihaaet

zu verk. Näh, t« Tagbl -̂Berl. Ko
Gebe. Chaiselongue-Gestell,

ISS X 70. mit Gurte für 16 SM. ab-
»ugeden Adolfsallee 35. Part.

Fast «euer
herrschaftlicherSalon

zu perkaufe«. Anzusehen mtag
und DienSt- a zwischen 3 «nd 4 Uhr
Dotzheimer Straße 38. 1.

1 Plheleg. Külolllöller
(Bronze), gut erh. Speisez .-Lüster
lMesstng) billig zu verk. Oranten-
straße 24, Laden.



«fit« n . emntes, a «Mi i*n. Me *t»aSeirer Lagdlatt. yjgmaMf Bt syV » A>»E -S tEfaft» Skr. » Mt
Verkäuflich großes
französisches Bett

in vornehmster Ausführ ., dazu , pass.

Besichtigung nachmittags . Adresse
im Tagbl .-Berlag. _ Kd

. ÄLllKer groß. CiHMl.
wegen Fortzugs zu verkaufen

_G eisbergstraße  2 , 1.

Ncnc Skgkltuchdccke
zu verkauferi. Angeb. mit Preis u.
M. 745 an den Taabl .-Verlag.

1 fdjmletJEEif. lEffEl,
•tunb, 130/75 Zmtr .,1 Wledttif. MW.
viereckig, 130/81 Zmtr ., billig zu
verkaufen ; ferner einmal gebraucht,
verzinkter Zaundraht für timzäun .,
Gärtnereien , per Kg. 25 Pf.

Süddeutsche
Del- und Fettwaren -Manufaktnr,

Schwalbacher Straße 57.Gartenhaus
zu verkaufen, Preis einschließl., M-
montieren , 40 Mk. ; eben o-nelbst
Bohnenstangen u. 2 Fässer. Adresse
im Tagbl .-Verlag._ Kx

LLeinflaschen
zu verkaufen. Anzusehen vormitt.
Dotzbeimer Straße 42, 3.

Fm Auftrag ein schwarzes und
ein braunes

Piano gesucht.
Schmitz, Rbeinstraße 52._

Piauino,
gut erb-, Hess. Fabrikat , im Auftrag
zu kaufen ges. Gefl . Offert . Emil
Lorberaer , Schwalbacher Str . 1.

Piano »d. Flügel , gebr., .kauft bei
ausführl . Preis - u. Fabrrkats -Ang.
Fräul . Grand vostl. Wiesbaden. F32

Kaufe 20 einz. Betten . Deckbetten
u. Kiffen, Kleider- u. Küchenschränke.
Tische. Bertikos. Sofas , ganze Ein¬
richtung. u. sämtl . äusrang . Sachen. ,

«| K. Kannenbera . Hellmundstr. 17, P.

. . . . 4.
auch Zugang Emser Straße , Knaus-
treppe, mod. Einricht.. Zentralheiz .,
sof. od. spät. u. äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verk. oder zu verm.

Reizende

S-Zimrn.-Billa
mit Zentralheizung u. Obstgärtchen,
Fresrniusstraße 43. gegenüber den
Zarkanlag., ist günstig zu verk. Ray.
bei d. bek. Bermittl . od. Dr . Stehr,
München, Prinzregcntenplatz.

PMesllcht
Biua auf vem Lande,
in der Nähe Wiesbadens , schön ge¬
legen u . gut unterhalten , mit etwas
Oekonomie u. Obstgarten dabei, zu

! »avNalift!
sucht sich an einem bereits be¬
stehenden kleineren

Eine Fuhre
Pflastersteine

zu 6 Mark,
1 Zickzackegge.
1 Föhn' Schornsteruauffatz,
1 Markise (komplett).
1 Rollschutzwand, . ^ .
1 Rouleau . 3 m breit , für Verand.,

Schaufenster usw.. aus Holzstaben,
zu verk. Näh. Helenenstraße 26. .

Starke bewurzelte
Weinreben

abzugeben Frankfurter Straße 83.

Guterh . Scklafzim.
u. Pitfch-Küche sofort u. gegen gute
Bezahlung gesucht. Offerten unter I
I . 741 an den Taabl .-Be rlag.

l . jtnalfoKSKiOtiia,
mit Seffel zu kaufen gesucht. Oft.
mit Preis unter Z. 252 an den
Taabl .-Berlag. _

Alter Mahaqoni-
oder Kirschbaum Schrank

u. großer Tisch (rund ), sowie einz.
Seffel u. Stühle , Biedermeier -Stil , zu
kaufen gesucht. Offerten u. O. 743
an den Tagbl .-Verlag. _
IHM, Betten, Teppile,
Bettfedern , Linoleum u._ alle aus¬
rangierte Sachen k. z. höchst. PrersD ijniinii Riehlstraße 1L. iiPPKt , Telephon 4878.

Sehr hohe Preise
werden für
tamptetfe firnen-, StölaK

M»- und Wim».
einzelne Möbelstücke. Polsterwaren
und Küchen-Einrichtungen gezahlt.
Off, u. W. 248 an den Tagbl .-Berl.

Händler - Verkäufe.

Prima hanuovcranische

stets zu haben bei
Craft», Schweine-Handlung,

SÄierftei «, Mittelstraße 15.
Billig ! Billig!

Schwamm-Ersats
Friedensware

so lange Vorrat reicht$o Pf . und
75 Pf , Dauerhafter Fenster - undBadeschwamm.

Nur int Laden Adolfstra sse 3,
Einige Biedermeier - Möbel

billig zu  v erk. Walramstraße 27.
4 Badewannen,

5 eich. Lederstühle, 1 Klavierstuhl.
Teppiche zu verk. Wellribstraäc 21.»e zu verk. Wellritzstrastl

Verschiedene
Sel-1  WlisselWl
30 Garten -Stühle , Bade¬
wanne , 6000 versch. Sorten
Flaichen . Wasser - Krüge,
Partie alte Teller , Teppiche
zu verkaufen

Wcllritzstraße 24, Hos.

k

Billa
hochherrschaftlich. 10 Zimmer nt.
allem Zubehör u. allem modern.
Komfort, mrt Garten , in schönst.
Lage, zu verkaufen. Anfragen
unter A. 10 an den Tagbl .-Berl,

Moderne Villa
9 Zimmer , in ruhiger Kurlage , von
Eigentümer billig zu verkaufen.
Off . u. T . 718 an den Tagbl.-Berl.

Nerotal,
Sonnenseite.

Herrschaftliche Billa , sehr
schön gelegen, 8 Zimmer , Nahe
elektr. Bahn , zum Preise von
Mk. 75 000.— zu verkaufen.
Näh. durch I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstr . 56. Tel . 6656.

Kleines Einfamilienhaus
mit Garten zu pachten gesucht. Off.
u . D. 252 an den Taabl .-Verlag.

Obstgatten
von Gärtner zu pachten ges., auch
außerhalb Wiesbaden . Gesl. Off . u.
O. 738 an den Tagbl .-Verlag.

BeWchlnyn'
Ein schöner neu erbauter

Landsitz
in dem Luftkurort Abtsroda, am Fusßü
der großen Wasserkuppe gelegen,
ist mit einigen Morgen Grundbesitz
sofort zu verpachten. Näheres durch
Max Stehling , Hilders (Röhn).K 1
Zur gefl. Beachtung!

I . Goethe. Schneidermstr., Schwal¬
bacher Str . 29. Gutsitz. Herren - u.
Knabenkleid, fertigt nach Maß . Uu-
paffend gewordene ändert sorgfältig.
Reparaturen , Reinige », Aufbügeln.

! a. an Uniform ., evt. Abh. Tel. 1321.

Billa
sowie ganze Nachläffe rc.

l» kauft zu reellen Preisen
Frau Sivver . Oranienstratze 23.Telephon 3471.

Zentrifuge,
auch reparaturbedürftig,

kauft PH. Häuser , Wiesbaden,
_ Fried richst raße 10.

Wer verkauft roten
UMn -MHH»

starke Pflanzen ? Offerten u. G. 743
an den Taabl .-Verlag.

-in gut erhaltener
Kinder-sltz - und

Liegewagen
(Brenuabor ), sowie 1 eis. Kinderbett-
stelle zu kauf. ges. Off . mrt Preis-
ana . u. S . 252 an T agbl.-ZweigfL_

Pferdeschweifhaare Pfd . 4 Mk. k.
stets Becker. Bürstenf .. Mtchelsb. 26.

in Wiesb.-Eigenbeim, herrl . gelegen,
9 Zim. m. reicht. Zubeh., alle mod.
Einr .. groß. Garten , schönster Ruhe-

| sitz für höh. Offtz . od. Beamte , prers-
wert zu verk. od. zu verm. Ausk. d.
W. Schulte v. Brühl , Neckarsternach,
bei Heidelberg. __

Landh. nt. Ztrhzg . n. Rerotal für
28 000 M. verk. Rüdesh Str . 31, 1 l.

2 :Landhaus
i. Buchschlag

zu verkaufen, evt. für 2 Familien
geeignet, groß. Garten u. Zubehör.
Anzahlung 10 000 Mk. Offerten u.
F . U. Z. 242 an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main.  F122

Damen -Hüte
werden fassoniert u. umgenäht bei

billigster Berechnung.
Mode Jürgens . Mickelsberg 2.

Offizier ^Kriegsinvalide)
sucht Schachanschlntz.

Briefe u. H. 709 an d. Tagbl .-Berl,
Ich vertausche ausgesucht schöne

Lämmer,
3 Monate alt , gegen

Heu.
_ Sonnenberaer Stra ße 2ft,—

Stelle meine la Belg.Bieten-Sammler jntn Berten
frei. Deckgeld 1.50 Mk. 6—8 Uhr
abends Lothringer Straße 30

Zum Haarwaschen k. i. Haus mrt
elektr Trockenapp. Ondulat ., Farben,
Nagelpflege. Hühneraugenschnerden.

Frau Hoffmann,
Stei naaffe 16. Tel.  1 984 «Fleinerts
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mi di Smoli . Schwalbach. Str . 10. 1.
Staffage_ .
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19. a
schräg aeaenüber dem Kochbrunnen.

tttln.-r«td.-penl. kr. tut».
Hebamme, Schwalb. S tr . 6E Tel . 2122

Damen finden liebevolle Aufn.
b. Frau Ott , staatl . gepr. Hebamme.
Mai nz, Rbeinstraße 40. _51?Akademisch
,ebild. höhere Beamte mit groß. Ein-
ömmen, Aerzte, Apotheker, Ober¬

lehrer , Großindustrielle , Rechtsan¬
wälte usw. suchen sich durch meine
Vermittlung zu verheiraten . Frau,
Ella Tischler. Grabenstraße 2, 2. .

Phurv -Ürauät -
Mars Earnellsky, Massagen

__ _ _ _ Statt! gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Mdstzki ftaus in fJotott|(£teg. Nagelpflege
Else Leisinger,

Taurrutz stratze 24 , 1.

Seit*und
Weinlorken.

Stanniolabfall , Flaschen. Kisten,
Hülsen. Säcke. Reh- und Hasenfelle.
Lumpen. Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Well rMaße 21. Alls.

3X5 Zim. usw., mit Garten , wegen
Sterbetall . für 34 000 Mk. verkauft.

rc.

sett Beinforten
Flasche«, Säcke, Reh-, HasenfeUe.
Roßhaar , Lunche« «sw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
straße 6. Telephon 3164.

Mit i sswdlWe
sowie Notschl achtungen bis 1200 Mk

Hugo Keßler, Wiesbaden.
Telephon 2612.

Eine Ziege
garantiert 2 bis

m. Preis-
ü abl.-Verl.

Für Polizeidienst geeignete
Senlfitte MSserhudk

äußerst scharf und auf den Mann
dressiert,"zü ' kaüfen gesucht. OAerten
sofort unter F . 253 an den Tagbl .-
Ver laa erdeten._ _3iwt ZMMewMer
zu kaufen gesucht. Angebote unter
X  748 an den Taabl.-Berlag

Brillanten kauft
(lose und gefaßt)

P . Bechler, Bl ei chstraße 41.
Pelzgarnituren,

a. einzeln , kauft zu höchst. Preisen
cr_ _ „ CIhmmmi  Neugasse 19 II
irauötummer , kein Laden.

Mt. Mttata
zu 25  Pfennig,

gebt. Ptintafcco
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W. Kenn , Korkenfabrik,

Brette « (Baden).

£nntpen,Sfaftden etc."“*
kauft 8. Sippor, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

8eldoktüht1
Kapitalien • Gesuche.

rnrnm  am*
Schreibmajchine»

gut erhalte«, sacht zu kaufen oder
zu mieten F260

Milttär-LchrnSmittelamt.
Oranienstratze 5. Fernsprecher6181.

Ca. Mk. 20 .«««.
auf prima Obiekt gesucht. Aug.
Z. 746 T agbl.-Berl.

Aonoobilieg
Immobilie« - Berkäufe.

Lüvsliss Oelexeiidsitsn
zu

Kauf und Miete
von

herrechaftl . Tillen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel 6656. Wilhelmstr. 56.

Adresse im Tagbl .-Verlag.
Sch. Landh. in Sonnenberg . 9
s. 36 000 Mk. verk. R. Tagbl .-

Hotelu. Badhaus
allerersten Ranges , in der feinsten
Lage, auch paffend für jeden anderen
Beruf , zu verkaufen. Julius Allstadt.
.Immobili en. Adelheidstraße 45.latleogtooüil.

i%l Std . vor der Stadt bel.
au elektr. Bahu ^ lOO Ruten.
direkt an der Str ., sp. sch.
Baupl ., eingez., m. viel fein.
Obst. Wasser, el. L., Klein.
Wohnh., sch. Stall ., für Ge¬
flügelzucht u. Obstkult, vor-
zügl. geeign., nur erststevig 4?
gering belast., f. 60 000 Vl.
zu verk. od. g. gut. Renten - d*
Haus zu vertauschen.

_ Otto Engel , Ado lfstraße 7.
Zum gerichtlichen Taxwert verk.

5 Morgen große
Bentzung |

in herrlicher Lage. d. Siebengebirge
gegenüber ca. 150 Meter Rheinfront'
alter Park . Offert , von Selbstrefl.
u. A. 51 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht,
am Panoramaweg . undol(ee reim, mttata
sind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Neitmeier , Herrngartenstraße 16.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

frei gelegen, mit großem Garten,,
wo noch angrenzend Land hinzuzu¬
kaufen ist, für Gartenbau geeignet,
zu kaufen gesucht. Angebote erbitte
u. F . L. Z. 234 an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main.  Fl22

Gleg. Nagelpste- e,
Mistage!

Maria Bomersheim , ärztlich geprüft,
Mtinin sttase2. 1.

Nähe Re sidenz- Th eat er.

Mage . 8,0«-. » Hege
Dora Bellinger , ärztlich geprüft.

Schwalbacher Str . 14. 2, am Rend.
Theater . Sprechst. 10—1, 2—7 Uhr.

Setji|le«eoeS
Frau Jäger

verzogen von Adlerstraße 67 nachHelenenstr. I, Bdh.
Erdöl

in großen Mengen in den bekannt,
erdölreichen Distrikten in Westnaltz.
Zur weit. Unabhängigkeit vom Aus¬
lande werden die bek. Oelfelder in¬
tensiv ausgeb . Ges. — an , deren
Spitze erste Fachl. stehen — gibt noch
nmqE Anteile ab. Gelegenheit, mri
2000—3000 Mk. sehr großen Gewinn
zu erzielen. Ernste Fnteress. erhall.-
Käh. u. S . 747 an den Tagbl .-Berl.5«U Mark
nur von Selbstgeber gegen monat¬
liche Rückzahlung sofort zu leihen
gesucht. Offerten unter U. 745 an
den Taabl .-Verlag.

und auch Verbindungen zu
weiteren Lieferungen be¬
stehen. Es kommen auch
sonstige .lukrative Unternehm
!n Frage . Offerten u. T. 740
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat ! .
Eine große Anzahl Landwirtstochter
mit groß. Vermög., für ledes Alter,
w. sich zu verheir . d. d. HeirÄsburo
Becker 1.. Dotzheim, Schierst. Str . 20.

Ideale Heirat!
w. geb. junge ev. Dame , schöne
schein., 23 I ., Häusl, erz.. sch. Ausst.
u. etw. spät. Berm., mit charakterv.

>errn in sich. Lebensstellung, can st
Beamten . Diskretion verl . Offert.
u. O. 746 an den Taabl .-Verag.

Ernstgemeint!
Fräulein , anfangs 20. I, , cvang.,

aus angeseh. Familie , häuslich erzog.,
möchte auf diesem Wege mit nur
evang. solid. Herrn ,n sich. Lebensst.
ioder mitll . Beamter bevorz.s zwecks
Heirat bekannt werden 'Oiierten
u . L. 252 an die TaM .-Zweigstelle.

Gebildete Daniel
M. 30, blond, schl., stzmp. Ersch., der
es an Gelegenh. fehlt, baff. Herren --
be:kanntsch. z. m., w. m. oess. Herrn
v. vorn. Denkungsart u. ang.
bek. zu w., zwecks Heirat . Ww. m . K.
n. ausgeschl-, d. s. kinderlieb. Ver>
mittler verbeten. Offerten unter
P . 746 an den Taabl .-Verlag .^

ßWf- Heirat . . .
Rentner , 60 Jahre alt . stattl . Er,

scheinung, will eine wohlh. Dame k.
lernen zw. bald. Heircst. Briefe u.
P. 744 an den Taabl.-Verlag.  _

Kaufmann gesetzt. Alters , in Gaff-
nerei und Obsthau erfahren , sucht

Einheirat
in dergl. Betrieb oder beffere Land¬
wirtschaft. Ausführl . ernstgemeinte
Ang. u. Ö. 747 an den Tagbl .-Verl,

u. Mödecne
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Anerbieten mit äußerstem Preis u.
W. 747 an den Taabl .-Verlag.

Häuschen
mit Garten u. etwas Ackerland zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
u. W. 735 an den Tagbl .-Berlag.

Selbstkäufer sucht
deines oofoetinfes6m,

enthaltend 5—6 größere Räume u.
reichl. Zubehör, gegen bar , nrcht über
36 000 Mk. zu kaufen od. mit Vor-

I kaufsrecht zu mieten . Offerten unter
Z. 731 an den Tagbl .-Verlag.
mgatten äset BornnftOtf

1zu kaufen gesucht. Preisangebote «.
' L. 747 an den Tagbl.-Berlag.

1 Welche Farn . 0. einz. Dame (Wies¬
baden, Mainz od. a. Rhern wohn.)
bietet gegen Uebern. all. tochterlich.
Pflichten jung . Deutsch-Schweizerin
liebevolle Heimat ? Selb , ist v. heit,
taktvoll, anvass. Wes., erfahr in all.
Haus - u . Handarb ., g. selbsttätig, a.
im Gart . Voll. Fam .-Anschl. Beding.
Ang. erb. u. A. T. 393 an Rudolf
Moffe, Magdeburg. _ Fl22Benafpo(l-3atereffenfea.

Zwecks höherer Ausbeute eines
gewinnbringenden Unternehmen sind
noch einige Jntereffenten mit ein¬
maliger geringer Kapital -Einlage
erwünscht. Offert , umgehend unter
E 746 an den Tagbl .-Berlaa. _

Beleihungn. Darlehen
auf Möbel. Bürgschaft usw., auch an
Frauen d. Fil .-Erv . d. Allg. Gesch.- u.
Darlehn -Bermitt l.. Karlstraße2 , 2r.

Ngl. Theater.
2 Achtel und 1 AMel 1. Rang.

1. Reihe, Abonnement v , abzugeben.
Born&Schottenfels,

Telephon 680. Nassauer Hos.

Sol Weller langer mono,
28 I . alt , wünscht Bekanntschaft. Mit
einem soliden Fräulein od. mit sung.
Kriegswitwe mit etwas Vermögen,
zwecks Heirat . Vermittler verbeten.
Briefe unter T . 746 an den Tagbl .-
Verlag.

Heirat.
Kaufmann (Buchh.). ges. Alters,

sicheres Eink.. ca. 4000 Mk., .angen.
Aeuß., auter Chor. u. Ruf , mittelgr .,
schwz., kath. freid., wünscht die
kanntschast eines geb. Häusl. ..od. auch
Häusl, u. geschästl. erz. Fraul . mit
guten Herzenseigensch., guter Figur
u . Vermögen zu machen. Jung«
Witwe od. Einheirat nicht ausgeschl.
Gefl . ausführl ., nicht anonyme Zu¬
schriften, welche strerm vertraut , beh.
werden, mögl. mrt Bild . bef. unter
A. 54 cher T aabl.-Verla g. .Lollts es nicht
frei im Leben stehende materiell
unabhängige Dame geben (nicht u.
25 Jahre ), die geneigt wäre , mit in¬
telligentem , geb. jg . Mann (Südd .),
der nur sein persönliches „ Ich “ ein-
setzen könnte zwecks

Ehe
in Briefwechsel zu treten ? Diskretion
Ehrensache . Off. u . 0 . 748 an den
Tagbl .-Verl.
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